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Juſergte ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die werkentſprechendſte Werbreitung.

Die Kriſis
in unſerem Reichs und

Staatsminiſterium,
welche wir bereits in unſerer geſtrigen Nr. nach
einem am Freitag Abend eingelaufenen Berliner
Telegramm melden konnten, iſt nach den letzten Be
richten aus der Reichshauptſtadt vollendete Thatſache

e

Daß in den oberſten Regionen der Regierung ſchon
ſeit längerer Zeit keine rechte Harmonie herrſchte, iſt
wohl keinem aufmerkſamen Beobachter entgangen;
mächtige Strömungen kämpften miteinander, und es
ſchien nach den letzten Nachrichten, daß die
Caprivi'ſche Richtung geſiegt habe. Es könne,
wurde von ofſiziöſer Seite verſichert, keinem Zweifel
unterliegen, daß die Aktion der Regierung entſchloſſen
und feſt ſein werde; Caprivis Politik habe geſiegt
und hinter ihm ſtehe der Kaiſer. Das ſei die
beſte Bürgſchaft für eine zielbewußte Politik. Und
kaum waren dieſe Verſicherungen in alle Welt hinaus
telegraphirt worden, da kommt der hinkende Bote
nach und überraſcht uns mit der Botſchaft, daß
Caprivi ſeine Entlaſſung angeboten habe
und daß dieſe vom Kaiſer auch bereits
angenommen worden ſei. Und gleich darauf
wird auch bekannt, daß nicht blos Caprivi, ſondern
auch Graf Eulenburg entlaſſen worden
ſei. Die beiden Strömungen alſo, die mit einander
im Kampfe waren, ſind zunächſt zum Stehen ge
kommen und man weiß noch nicht, welche den Sieg
behaupten wird. Worum es ſich handelt, iſt ja klar

um die Maßregeln, die zur Be
der Partei des Umſturzes ge

troffen werden ſollen.
Bundesregierungen ſind bekanntlich zu dieſem Zwecke
nach Berlin geladen worden, und der Kaiſer, der
am Freitag zur Jagd nach Blankenburg fahren
wollte hielt den Tag für geeigneter, auf eine andere
Jagd auszugehen, die für das deutſche Reich von
ungleich größerer Bedeutung iſt, auf die Jagd gegen
die Umſturzpartei. Er empfing nach einander den
Reichskanzler, die Vertreter von Sachſen, Württem
berg, Bayern und Baden, und dann auch den
preußiſchen Miniſterpräſidenten. Die Gegenſätze
mögen bei dieſen Berathungen über das beſte
Aktionsprogramm hart auf einander geſtoßen ſein
und die Folge iſt jene Miniſterkriſis, über deren
Ziel und Charakter man noch keine ſicheren Nach
richten hat. Wir müſſen nun in Geduld abwarten,
was die nächſten Tage uns bringen werden.

Die Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt unterm 27 d.
offiziös zur Kanzlerkiſis: „Der Reichskanzler
Graf Caprivi hat am Dienſtag früh ſein Ent-
laſſung sgeſuch eingereicht. Daſſelbe iſt
geſtern Nachmittag in der Audienz, welche
der Reichskanzler um 2 Uhr beim Kaiſer
hatte, von dieſem angenommen worden.
Die Voſſ. Ztg.“ erinnert in ihrem Commentar
zur Kanzlerkriſis daran, daß der Kaiſer vor einigen
Tagen in Liebenberg im Schloſſe des Bot
ſchafters Grafen Philipp Eulenburg geweſen ſei, wo
die ganze Familie der Eulenburg, deren
Glück ſprichwörtlich ſei, verſammelt war. Das Blatt
erinnert ferner an die Angriffe, deren Zielpunkt
der Reichskanzler ſeit Jahren war, und h
es als einen ſeltſamen Zufall, daß auf dem nationaß
lberglen Parteitag in Frankfurt Herr v. Bennig

genug:
kämpfung Die Vertreter der

ſen kürzlich als der künſtige Staatsretter bezeichnet

wurde. Schon in Königsberg ſoll der Verſuch
unternommen worden ſein, den Reichskanzler zu
beſeitigen, und es ſei augenbljcklich nicht zu erſehen,
welche Gründe eigentlich zum Rücktritt des Grafen
Caprivi geführt haben. Entgegen unſerer geſtrigen
Meldung verlautet heute von einer Ernennung
Miguels zum Reichskanzler nichts.

Die Sozialdemskratie
und die Agrarfrage.

Die Verhandlungen des Frankfurter Sozialiſten
tags, die ſich bisher nicht gerade zum Vortheil
der Parteileitung auf Scherbengerichte gegen einen
badiſchen und die bayeriſchen Genoſſen beſchränkt

haben, ſind bei der wichtigſten Frage, der Agrar
frage, angelangt. Für die Sozialdemokratie bedeutet
die Agrarfrage einzig und allein Wie können wir
uns der Unterſtützung des Bauernſtandes ver
ſichern Dieſer Frage gegenüber verlieren die
taktiſchen Erörterungen darüber, ob es Mitgliedern
der Partei in den Einzellandtagen, in Bayern,
Heſſen, Baden u ſ. w. erlaubt iſt, für den Etat als
Ganzes einzutreten, außerordentlich an Bedeutung
Dieſes Mal glaubten die Bebel u. ſ. w. den Genoſſen
o. Vollmar, der ſich ſeit Jahren von dem „Berliner
Commando emancipirt hat, zur Unterwerfung zwingen
zu können. Bebel ſelbſt hatte einen Antrag unter
ſchrieben, der die Zuſtimmung zum Etat als Ver
trauensvotum für die Regierung entſchieden verwarf.
Leider iſt dieſer Antrag nicht zur Abſtimmung ge
kommen. Es würde ſich dann gezeigt haben, wie
gering die Zahl der Mitglieder iſt, die geneigt
waren, die ſüddeutſchen Genoſſen zum „Hinausfliegen“
zu verurtheilen. Dagegen wurde ein Vermittelungs
antrag, den das Bebel ſche Prinzip preisgab, d. h. die
Frage, ob die Zuſtimmung zum Etat ein Vertrauens
votum für die Regierung bedeute, offen ließ, mit 131
gegen 103 Stimmen angenommen. v. Vollmar
hatte alſo ſehr gut daran gethan, dem Zureden
des als Bayer verkleideten Auer Stand zu
halten. Auer hatte ſogar das vertrauliche „Du“
angewandt und gemeint, wenn Vollmar klug wäre,
könne er ja bei ſich denken: „Eſel ſind ſte
(d. h. die Auerſchen Freunde) ja doch; aber fügen
muß ich mich trohdem“. Vollmar war klüger und
hat die Niederlage den Bebel u. Gen. überlaſſen.
Nach dieſem Vorſpiel war es von doppeltem Jntereſſe,
aus dem Munde Vollmar's, den Bebel eben erſt als
„Bauernfänger“ verhöhnt hatte, eine Darlegung der
ſog. „Agrarfrage“ zu vernehmen. Denn für die
Sozialdemokratie iſt die Agrarfrage von Anfang an
nichts als „Bauernfang“. Schoenlank hat eine lange
Reſolution eingebracht, die im Weſentlichen eine
Ueberſetzung der Beſchlüſſe des letzten franzöſiſchen
Sozialiſtencongreſſes iſt. Das ſozialdemokratiſche
Programm mit der Verſtaatlichung der Productions-
miltel, d. h. des Grund und Bodens ſoll einfach
in die Taſche geſteckt und vor der Bauernſchaft ver
leugnet werden. Jn dem Antrage Schoenlank heißt
es „Die Agrarfrage als nothwendiger Beſtandtheil
der ſozialen Frage wird endgültig nur gelöſt, wenn
der Grund und Boden mit den Arbeitsmitteln den
Producenten wieder zurückgegeben iſt, die heute
als Lohnarbeiter oder Kleinbauern im Dienſte des
Kapitals das Land beſtellen“. Hier wird die
Zuruckgabe des Grundbeſitzes an die Nichtgrundbeſitzer

als Ziel der Partei bezeichnet, während das Pro
gramm thatſächlich die gewaltſame Expropriation der
Grundbeſitzer nicht zu Gunſten der Kleinbauern,
ſondern zu Gunſten der Allgemeinheit verlangt, in deren
Dienſt die Kleinbauern des Zukunftsſtaats das Land
zu beſtellen haben würden.

zu Lohnarbeitern des Zukunftsſtaats herabgedrückt
werden. Das verſtehen die Bauern ſchon heute.
Vollmar erzählte „Wir haben die eigenthümliche
Erfahrung gemacht, daß den Bauern unſere politi

Die ländlichen Arbeiter
würden nur die Herren wechſeln und die Landwirthe
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aber war es, wenn uns die Bauern interpellirten,
wie wir uns die Hebung ihrer augenblicklichen Lage

denken; die Einen ſchwiegen ſich aus die Anderen
dagegen kamen rund mit dem Colleetiveigen
thum heraus Damit ſtie ßen wir die Bauern
natürlich direkt vor den Kopf ſie ſagten
ſich, wenn man uns ſchon einmal unſer Eigenthum
nehmen will, ſo können wir ja noch eine Weile
warten, um zu ſehen, ob es nicht vielleicht doch
noch beſſer wird. Vollmar führte dann den Ge
noſſen zu Gemüthe, man müſſe die Agitation den
ländlichen Verhältniſſen, dem Gedankengang der
Bauern u. ſ. w. anpaſſen. Durch den Hinweis auf
das Heruntergehen der Lebensweiſe als Conſequenz
der wirthſchaftlichen Entwickelung könne auch bei
den Bauern der Hebel angeſetzt werden. Der
Führer der bayeriſchen Sozialdemokraten entwarf ein
verlockendes Bild der auf dieſem Gebiet zu erzielenden
Erfolge. Mit den Bauern ſei die Partei un
widerſtehlich. Er bezeichnete den ganzen AntiUm-
ſturzRummel“ als den beſten Beweis dafür, daß
die Gegner fürchten, ihren letzten Halt, die Bauern
ſchaft aus den Händen zu verlieren Zunächſt hat
ſich der Parteitag unter Annahme eines Antrags
SchoenlankVollmar ſchlüſſig gemacht, ein beſonderes
agrarpolitiſches Programm auszuarbeiten und damit
eine Commiſſion von 15 Mitgliedern zu beauſtragen
aber ſchon jetzt drängt ſich die Frage auf, wie denn
die norddeutſche, insbeſondere preußiſche Sozialde
mokratie dem Bauer eine Beſſerung ſeiner Lage mit
ihrer Hülfe verſprechen kann, wenn die „Genoſſen“
es verſchmähen, um Mandate für das preußiſche
Abgeordnetenhaus zu ringen Denn die gewichtigſten
Fragen liegen faſt ſämmtlich auf dem Boden der
einzelſtaatlichen Geſetzgebung. Will die Sozial
demokratie auf dieſen Boden treten, ſo muß ſie die
eben erſt als „Bauernfang“ geſchmähten Wege der
Vollmar u. Gen. einſchlagen und dann geht die
Partei einer völligen Umgeſtaltung entgegen, da ſie
in das preußiſche Abgeordnetenhaus ohne Compromiſſe

mit anderen Parteien nicht hinein kann.
nene

Politiſche Neberſicht.
Rußßland. Ueber das Befinden des

Zaren iſt am Freitag Vormittag folgendes Bulletin
ausgegeben worden „Nachts ſchlief der Kaiſer
ziemlich gut, der Appetit iſt ein guter. Es ſind
keine Schläfrigkeit und ſpasmatiſche Erſcheinungen
vorhanden. Das Oedem hat ſich etwas vergrößert.“

Ueber die Operation, welche demnächſt zur
Beſeitigung der Waſſeranſammlung in der Bruſt
höhle vorgenommen werden ſollte, liegen bisher in
Petersburg keine Nachrichten vor, obwohl man dort
auch annimmt, daß die erfolgte Berufung des Pro
feſſors Grube von der Univerſität Charkow nach
Livadia mit einer bevorſtehenden Operation zur Er
leichterung des beim Kaiſer vorhandenen Dedems
zuſammenhänge. Die Kräſte des Kaiſers ſchwinden,
wie die „Köln. Ztg.“ meldet, täglich, aber gefaßt
ſieht er dem Unvermeidlichen entgegen. Um die
gedrückte Stimmung ſeiner Umgebung zu verſcheuchen,

ſieß er ſogar jüngſt während des Frühſtücks ein
Muſikcorps ſpielen. Die Kaiſerin weicht, trotz
dem ſie ſelbſt leidend iſt, nicht von der Seite ihres
Gemahls Stundenlang ſitzt die hohe Frau neben
dem Lehnſtuhl, in dem der Kaiſer am liebſten ruht,
wenn er dabei ſeinen Kopf an die Schulter ſeiner
Gemahlin anlehnen kann. Sie weilt auch viel
nachts an ſeinem Bette, wenn der Schlaf nicht
kommen will. Neuerdings ſoll ſich das Befinden
der Kaiſerin verſchlechtert haben dieſelbe
ſoll angeblich nur täglich einige Male auf einem
Rollſtuhl in das Krankenzimmer gefahren werden.

Der Kaiſer ſoll alles für den Fall ſeines Ab
lebens geordnet, auch ſein Teſtament noch vervoll
ſtändigt und mehrfach mit dem Thronfolger darüber

Rückſprache genommen haben. Bittgottes
dienſte für die Erhaltung des Lebens des Zaren

ſchen Reden ausgezeichnet gefallen ganz anders haben dieſer Tage in allen Hauptſtädten
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Weſteuropas in den Kapellen der ruſſiſchen
Vertretungen ſtattgefunden. Eine geheiine
Zuſammenkunft zwiſchen dem Kaiſer von
Deutſchland und dem ruſſiſchen Thron
folger ſoll, wie der Voſſ. Ztg. aus Petersburg
gemeldet wird, nach einem in der Petersburger Ge
ſellſchaft verbreiteten Gerücht jüngſt in Deutſchland
ſtattgefunden haben, und zwar in die Zeit, zu
welcher der Kaiſer in Thorn war entweder vor
ſeiner Ankunft dort, oder während der erſten Tage
ſeines Rominter Auſenthalts“ Zweck dieſer Zu
ſammenkunft ſei in erſter Reihe die Regelung
gonfeſſioneller Angelegenheiten im Zu
ſammenhang mit dem bevorſtehenden Uebertritt der
Prinzeſſin Alix von Heſſen geweſen. Der Gewährs
mann der „Voſſ. Ztg.“ widerſpricht mit größter
Entſchiedenheit den Meldungen, daß der Thron
folger ſich je mit dem Gedanken getragen habe, auf
den Thron zu verzichten. Nicht ſein Erbe habe er

ausgeſchlagen, ſondern nur die Uebernahme der Re
gentſchaft mit einem Beirath verweigert deſſen

leitender Geiſt der dem Großfürſten auf das Gründ
lichſte verhaßte Pobedonoszew geweſen wäre.

Frankreich. Einem anarchiſtiſchen
Attentatsverſuch gegen die franzöſiſche
Deputirtenkammer iſt die Polizei auf der
Spur. Dem „Matin“ zufolge wurde die Pariſer
Polizei davon in Kenntniß geſetzt, daß 3 aus Poitiers,
Lyon und Lille kommende Anarchiſten ein Attentat
gegen die Deputirtenkammer verſuchen würden.

Belgienr. Den Boykott über die Stadt
Binche, welche zwiſchen Mons und Charleroi in
Belgien gelegen iſt, hat nach einer Meldung der
„Voſſ. Ztg.“, die Sozialiſtenpartei des Henne
gauſchen Mittelbeckens verhängt. Die Stadt hat
nicht genügend ſozialiſtiſch gewählt und iſt deshalb
in Verruf erklärt worden. Kein Arbeiter darf von
einem Händler in Binche irgend etwas kaufen für
das von der Arbeiterbevölkerung lebende Städtchen
ein harter Schlag. Als am Dienſtag mehrere
Händler aus Binche mit ihren Waaren auf dem
Markte in La Louviere, der Hauptſtadt des Beckens,
erſchienen, wurden ſie derartig empfangen, daß ſie

ſchleunigſt wieder abzogen, und drei ſich nach dem
Markte begebende Einwohner von Binche wurden
ſchon unterwegs in Peronne angehalten ihrer
Waaren beraubt und gehörig durchgeprügelt.

Jtakiern. Der „Moniteur de Rome“ wird
nach einer Meldung des „Univers“ aus Rom in
nächſter Zeit unter Leitung franzöſiſcher Journaliſten
wieder erſcheinen. Wenn dieſe Herren die dreibund
feindliche Politik ihrer aus Jtalien ausgewieſenen
Vorgänger fortſetzen, dürften auch ſie bald per
Schub über die Grenze befördert werden.

Aegyptetr. Aus Aegypten wird der „Times“
gemeldet, der Khedive habe es zurückgewieſen, eine
Einmiſchung ſeitens Frankreichs zuzulaſſen, die gegen
ſeinen Plan, einen engliſchen Unterſtaatsſecretär im
ägyptiſchen Miniſterium des Jnnern einzuſetzen, ge
richtet ſei. Der Khedive betrachte die Frage als
eine rein ägyptiſche, die nur zwiſchen ihm und der
engliſchen Regierung zu löſen ſei.
ehe
Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatze.
Neue Erfolge der Japaner werden vom

Kriegsſchauplatz in Oſtaſien gemeldet. Die Nach
richten, welche wir weiter unten zuſammenſtellen,
geben zwar noch kein klares Bild der Sachlage, es
iſt aber zu erſehen, daß die Japaner endlich
den Yalufluß überſchritten, den Chineſen
eine Niederlage beigebracht haben und nun
mehr den Marſch in die Mandſchurei auf
Mukden zu fortſetzen. Die letzten Kämpfe haben in
den Tagen vom Montag bis Mittwoch ſtattgefunden.
Wie wir gleich vermutheten, haben die Chineſen
wieder arg geflunkert, als ſie die Nachricht in die
Welt telegraphiren ließen, ſie hätten am Montag die
Japaner bei Witſju im Nordweſten Koreas ge
ſchlagen und wären wieder in Koreg eingedrungen.
Die Sache ſteht vielmehr ſo, daß die Japaner am
Dienſtag die Offenſive ergriffen und, wie es ſcheint,
ohne viel Verluſt die Chineſen aus deren Ver
ſchanzungen im Halufluß herausgetrieben haben.
Die Meldungen im Einzelnen lauten darüber wie
folgt:Aus Yokohama wird dem „Reuterſchen Bureau

berichtet, die japaniſche Vorhut vertrieb die chineſi
ſchen Truppen am 23. d, aus den Verſchanzungen
im Norden des Yalufluſſes. Man glaubt in Yoko
hama, daß augenblicklich zwiſchen der japaniſchen
Armee und den die Mandſchurei vertheidigenden
chineſiſchen Truppen beim Schloſſe Kiuren (2) eine
große Schlacht ausgefochten wird. Eine nach
Shanghai gelangte amtliche Depeſche meldet, daß am
24. d. M. an der chineſiſchen Seite des Yalufluſſes

Nachhut mit dem japaniſchen Vortrab.

auf Seiten der Japaner war.
Auch an anderer Stelle iſt das Kriegsglück den

Japanern günſtig geweſen. Jn aller Stille hatten
die Japaner neulich eine Armee in der Stärke von
40 000 Mann mit Transportſchiffen unter dem Ge
leit japaniſcher Kriegsſchiffe abgeſandt mit der Be
ſtimmung, an der chineſiſchen Küſte eine Landung zu
verſuchen. Da die chineſiſche Flotte ſich von den
Beſchädigungen in der Seeſchlacht am Yalufluß noch
immer nicht erholt zu haben ſcheint, hatten die
Japaner leichtes Spiel. Wie ſich jetzt herausſtellt, war
die Eroberung des wichtigen chineſiſchen Kriegshafens
Port Arthur das Ziel der japaniſchen Expedition.
So weit bisher Meldungen vorliegen, können die
Chineſen Port Arthur nicht mehr halten. Nach
einer Meldung des „Reuterſſchen Bureaus“ aus
Shanghai vom Donnerstag verlautet daſelbſt ge
rüchtweiſe, die Chineſen hätten Port Arthur
geräumt, ein weiteres Gerücht beſagt, die Japaner
ſeien auf Talien-hoan im Oſten von Port
Arthur gelandet. Der auf der Karte nicht aufzu
findende Name thut nichts zur Sache. Jedenfalls
iſt an der Thatſache der Landung wohl kaum noch
zu zweifeln

Deutſchland
Berlin, 27. Oct. Der Kaiſer traf Donners

tag Abend 10 Uhr wieder im Neuen Palais ein.
Freitag Mittag wohnte er dem Bittgottesdienſte in
der ruſſiſchen Botſchaftskapelle bei. Um 2 Uhr em
pfing er im Schloß den Reichskanzler Grafen Caprivi,
ſpäter den Miniſterpräſidenten und nachher die Ge
ſandten Grafen Lerchenfeld, Grafen Hohenthal,
Frhrn. von Varnbüler und Dr. v. Jagemann. Die
beabſichtigte Reiſe nach Blankenburg wurde dringender
Regierungsgeſchäfte wegen aufgehoben. Prinz
Albrecht, der Regent von Braunſchweig hat ſich
noch nicht völlig von ſeiner Erkälkung bei den
Kaiſermanövern in Oſtpreußen erholt. Nach einem
offiziellen Bericht hat ſeine Geneſung zwar Fort
ſchritte gemacht, er bedarf aber noch fortgeſetzter
Schonung, namentlich mit Rückſicht auf die Geſahr
einer neuen Erkältung bei dem rauhen Herbſtwetter.

Die Kaiſerin) iſt von ihrer Reiſe zur
Einweihung des Domes in Schleswig am
Freitag Vormittag nach Potsdam zurückgekehrt. Bei
der Ankunft in Schleswig am Donnerstag begrüßte
Bürgermeiſter Heiberg die Kaiſerin als Vorbild einer
Frau, Gattin und Mutter. Die Wiederherſtellung
des Domes ſei eine Gnadenbezeugung dreier Herr
ſcher des Königshauſes; die SchleswigHolſteiner
ſeien ſtolz und glücklich in dem Bewußtſein, ſich als
Unterthanen des Kaiſer preiſen zu können, ihre
Treue zum Königshauſe werde jede Probe beſtehen.
Auf der Fahrt durch die feſtlich geſchmückte Stadt
wurde die Kaiſerin von einer Ehrenescadron be
gleitet. An der Ehrenpforte in der Friedrichſtraße
überreichten ihr zwölf Jungfrauen Blumen. Vom
Bahnhof bis zum Dom bildeten Truppen, Vereine,
Schulen und Gewerkſchaften Spalier. Die Kaiſerin
ſchritt die Front der am Dome aufgeſtellten Ehren
compagnie ab, während die Muſik das ſchleswig
holſteiniſche Nationallied ſpielte. Am Domportal
wurde die Kaiſerin von den Staatsminiſtern Dr.
Boſſe und Thielen und den Spitzen der Behörden
empfangen und durch den General Superintendenten
Kaftan begrüßt. Die Weiherede, das Weihegebet
und die Liturgie hielt Hauptpaſtor Schnittger, wo
rauf Probſt Zieſe über Luc. 19, V. I 11 predigte.
Am Ausgange des Domes fand eine Begrüßung
der Kaiſerin durch die Ritterſchaft, die Kloſterprälaten
und die beim Empfang Anweſenden ſtatt. Unter
Glockengeläute geleitete dann die Ehrenescadron die
Kaiſerin wieder zum Bahnhofe, wo um 2 Uhr die
Abfahrt nach Flensburg ſtattfand. Von hier aus
trat die Kaiſerin, wie ſchon geſtern erwähnt, abends
7 Uhr die Rückreiſe nach Berlin an.

Freitagsſitzung mit einem Antrag Preußens be
treffend die Abänderung der Gewerbeordnung (Ge
werbebetrieb der Schauſpiel Unternehmer, Klein
handel mit Bier) einverſtanden,

Das Bureau des Reichstags) wird am
ein Gefecht ſtattgefunden habe. Nähere Nachrichten
fehlen Die Londoner Morgenblätter vom Frei

5

ag veröffentlichen eine Depeſche aus Tokio vom
t

Donnerstag, nach welcher General Yamagata dem
Kriegsminiſter telegraphiſch gemeldet hat, daß eine

31. October in das neue Reichstagsgebäude verlegt.
Der „Reichsanzeiger“) theilt mit, der

König habe dem erſten Bürgermeiſter der
Stadt Thorn, Kohli, den Titel Oberbürger-
meiſter verliehen.

Abtheilung von 1600 Mann Infanterie am Morgen
des 24. d. M. den Yalufluß überſchritt und den
Feind angriff, deſſen Stärke auf 600 Mann Kavallerie
ünd 100 Mann Jnfanterie angegeben wird. Die
Chineſen hätten ſich mit einem Verluſte von 20
Todten und Verwundeten zurückgezogen. Dieſe letzte
Meldung will mit dem vorhergehenden wenig ſtimmen.
Auffällend iſt beſonders die winzige Zahl der

Truppen, die im Gefecht geſtanden haben. Vielleicht
handelt es ſich nur um ein Gefecht der chineſiſchen

Soviel aber
ſteht feſt, daß der Erfolg bei allen dieſen Kämpfen

der Straße liegen blieb.

Der Bundesrath) erklärte ſich in ſeiner

(Zur Frage der Preßberichtigungen)
hat am Donnerstag in einem Spezialfall das
Kammergericht ausgeſprochen, daß die Be
richtigung nur en enthalten und keinen
ſtrafbaren Inhalt haben ſoll, auch von dem dieſelbe

Verlangenden unterzeichnet und derartig eingerichtet
ſein müſſe daß weder etwas weggelaſſen noch ein
geſchaltet zu werden brauche

WGor der oſtpreußiſchen Junkerde-

e

S

putation) macht die brave „Nationalztg. eine
tiefe Verbeugung
Der Deputatton „einen erſten Schritt der Weiter

Sie erblickt in dem Erſcheinen

entwickelung in der inneren Politik Es beſtätigt
dies die Frſ. Ztg. in der Auffaſſung, daß dieſe
Deputation beſtellte Arbeit geweſen ſei, um den

Grafen Eulenburg gegen den Reichskanzler zu unter
ſtützen. Die Bündler ſuchen natürlich auch den

Empfang der Deputation durch den Kaiſer als eine
Unterſtützung ihrer Beſtrebungen auszulegen. Für
alles dies hat die „Nationalztg. keinen Blick, ebenſo
wenig für die maßlos oberflächliche Beurtheilung
des Charakters der ſozialdemokratiſchen Bewegung
in der übergebenen Adreſſe. Die „Nationalztg.“
findet, daß hier ſtatt der Fraktionsberechnung das
Intereſſe der beſitzenden ländlichen Bevölkerung zu
Worte gekommen ſei. Es folge dann in der
„Nationalztg.“ eine Verherrlichung neuer Kautſchuk
paragraphen, um „das Gefühl eines innneren
Friedenzuſtandes“ wieder herzuſtellen.

Gerr v. Koscielski) hat ſich dieſer Tage
zum Vertreter eines Telegraphenbureaus beſonders
über die Polenfrage geäußert. Er ſprach die Er
wartung einer allmählichen Verſtändigung bei beider
ſeitigem gutem Willen aus. Nur dadurch, daß die
polniſche Preſſe die Angelegenheiten ihrer Bevölkerung
demagogiſch betreibe, nehme das Mißtrauen gegen
die Polen zu. Die ſogenannten letzten Ziele des
Polenthums, der Traum einer Wiederherſtellung
Polens, brauchen den Pflichten eines loyalen Staats
unterthanen nicht zuwiderlaufen. Sobald alle Polen
zu wirklich vollberechtigten Staatsbürgern gemacht
würden, würden auch ihre Zukunftsträume ſich im
Rahmen der preußiſchen Loyalität halten. Nur
wenn ſie unzufrieden ſeien, würden ihre Träumereien
ihren Schwerpunkt außerhalb des Landes verlegen.
An ein Kronland Polen werde ernſtlich nicht ge
dacht, weil eine Schwächung Preußens nicht im
Intereſſe der Polen liege. Die Polen würden als
die erſten gegen eine ſolche Unterſtellung proteſtiren.
Sie trachteten nur nach Gkeichberechtigung.

GSächſiſches.) Die ſächſiſchen Gerichte
haben jetzt thatſächlich bereits die Preßverant
wortlichkeit der Zeitungsträger ausge
ſprochen. Kürzlich waren vom Dresdener Schöffen
gericht vierzig Zeitungsausträger zu Geldſtrafen ver
urtheilt worden wegen einer Notiz der von ihnen
ausgetragenen Sächſ. Arbeiterztg.“ Das Urtheil
iſt jetzt in der Berufungsinſtanz beſtätigt worden.

Lonſequenterweiſe müßten nun auch die Poſt
ämter, welche den Vertrieb dieſer Nummern beſorgt
haben, dafür verantwortlich gemacht werden.

KAntiſemitiſches Ahlwardt will
nun auch ſein Unterkommen unter dem Dache der
neu geſchaffenen antiſemitiſchen Einigung ſuchen. Jm
„Bundſchuh“ theilt er mit, daß er, weil mangelhaft
unterrichtet, zwar keine bindenden Erklärungen ab
geben könne, aber die Einigung als einen Fortſchritt
auſehe, weshalb er ſeine Freunde bitte, der Einigung

nicht ſeiner Perſon wegen entgegenzutreten als
Hoſpitant habe er auch gewiſſen Anſchluß und ſei
in mancher Beziehung freier. Ahlwardt macht je
doch gleich den Vorbehalt, daß auch bezüglich des
Programms eine Einigung erſolgen ſolle. Gelinge
dieſe, ſo werde er in die Fraktion eintreten können
andernfalls müſſe er eine eigene ſoziale Richtung
ſchaffen, bei der er aber durch ſeine dauernde Fühlung
mit der Fraktion eine Vemeidung des Bruderkampfes
erhoffe. Es wird alſo jedenfalls eine Einigung
mit Hinderniſſen ſein.

Vermiſchtes.
(GRaubmord.) Am 22. Oct. wurde bei Gelſen

kür ſchen ein Raubmord verübt. Ein Bergmann, der ſich
mit ſeiner Frau auf dem Heimwege nach Buer befand,
wurde von einer Schaar Strolche überfallen, beraubt, mit

Meſſern ermordet und abſcheulich verſtümmelt, während
ſeine Frau nach entſetzlichen Mißhandlungen bewußtlos auf

Die Leiche des Bergmanns wurde
am Dienſtag vormittag aus dem Straßengraben gezogen.

Die Thäter, die nach Angabe der Frau polniſche Ar
beiter ſein ſollen, ſind noch nicht ermittelt. Bezeichnend
für die Sicherheit im Induſtriebezirk iſt der Umſtand, daß

der Ueberfall ſich an einer belebten Chauſſee ereignete
Durch eine Feuersbrunſt) iſt das Kirchdorf

Buddern bei Angerburg zur Hälfte eingeäſchert worden
gegen 30 Gebäude ſind niedergebrannt. Das Feuer ſoll
aus Rache gegen den Krugbeſitzer des Dorfes angelegt ſein.

Guter Appetit.) Die große Boaconſtrictor
des Londoner zoologiſchen Gartens hat letzter Tage eine
andere Rieſenſchlange aufgefreſſen, die nur einen
Fuß kürzer war, als ſie ſelber. Der Biſſen ſcheint ihr vor
trefflich bekommen zu ſein. Es haben ſich nicht im
mindeſten Verdauungsſtörungen eingeſtellt. Die Wärter
des zoologiſchen Gartens waren nicht wenig erſtaunt, als
ſie eines Morgens ſtatt zweier Rieſenſchlangen nur eine in
dem Käfig derſelben vorfanden.

2 e
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Merſeburg, Entenplan 3, rechts.

Neue Eingänge großer Gelegenheitspoſten in

Damnem-Mämnteln. Faqretts,
Gapes, Griechen- u. Abendmäntel,

Verkauf zu den bekannten unerreicht billigen
Preiſen am Platze

O SöSrtße Ausval in Kleiderſtoffen lehter Neuheiten

in Reimwollner Cheviote von 78 Pf. an.s S Ballstoffein der d e in endloſer Auswahl und allen Lichtfarben.
d h Ballerepe (reine Wolle),das Meter von 75 Pf. an.

d
er Tage

ſonders e ind n al i ſener d in den duren Raupttrefferei beider J sind on allen Lotteriegeschätte J e 5000 laup 90 900W s Plakete kenntlichen Verkaufsstellen zu haben. Gewinne i. Werthev. 5 a
e Loose à I Mk. I Looso für 10 28 Loose 25 MK., Porto u. Liste 20 Pf. extra) sind zu beziehen von der Verwaltung der Lotterie für die Kinderheilstätte zu Saſzungen s Neiminges.
vo lerung n Wer gehbarege zu baben bei W. Neumanva, Clobigkauer Strasse 8.

n gegen c eiele des

tſtellung

i Staate

lle P e. ve Unſere überall beliebte und gern gekaufte MlCem bein Seite mit unſerer Schutzmarke Ia wird ſeit einiger Zeit in einer Weiſe nachgemäacht, die
n 9 Täuſchung und Verwechſelung mit unſerem echten Fabrikat im Publikum zur Folge haben muß, da nicht nur die Form unſerer Stücke, ſondern auch die in denſelben einge
ſich im preßte Schutzmarke nachgeahint wird. Wir bitten deshalb das geehrte Publikum, beim Kauf von ElfenbeinSeife unſere ElfenbeinSeife mit Schutzmarke „Elefant“ zu

9 a n n n nm Günther Haussner, Seifen- Fabrik in Chemnitz
verlegen.

cht ge

cht im t
den als n

koren e S z IJ hGerichte e ha Entenplan 3, links.erant

n e eAbthellung für Herren- und Knaben-Garderoben. Tuch- u. Buckskin- Lager.

n ihnen 5 9 5 ze Großes Lager in Stoſſen neueſter Rode für Anfertigung eleganter Herren Garderobe in eigener Werkſtatt.

Complete Herren-Stoff-Anzüge von 9 Mk. m. Complete Herren-Winter- Ueberzieher 950 Mk an

t will

r e n e en. 9 u d 5 n ar hen a aS. u Moritz Schirmer, Merseburg,
ſhrit 74 Apotheker Sentffis Burgstrasse IG, Mntenplianm 2,nigung e Heilungs Kräuterhonig-Balsam W empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen: W

als c g e M. M. 1,00 A. Strickwolle, beſte Fabrfkate. Fandſchahe. Knöpfe. 98nd ſei Heilungs-Kräuter-Pastillen W Strümpfe Shlpſe. Beſätzecht je e r e e a Strunpflängen, eignes Fabrikat. Vorhemden Sorden.
ich de a re heet a heen vgteett e Unterhoſen. Fragen. Litzen.un a Gegen sämmtliche Hafsleiden: J rer hen eher dteönnen; S KReformhemden. umimiträger. Schuuren.ihting als Mut e e 38 Jägerhemdent. Schürzeit. Seide. 88m e en eraltete atmete Tat 98 re Zwirne.kampfe an fordere in allen Apotheken, wenn irgendwo niob ig, opfhüllen. ndermütßen. utter.un on man en e r n et Lande t Aetzke eng Sachen T

j wo n er orgezeichnete Artikel zu Weihnachtsgeſchenken.General Depatin Minne n rokhen Afler Corſets in groſßer Auswahl und vorzüglichem Sitz J
Mortz Sohirmer, Merseburg.

e Baxgstrasse 16. Butenplan 2.
n
a

los auf 9 9 J o eVerein für naturgemäße Geſundheitepflege. Das große Mailänder
n Mittwoch den 31, Oetober abends 8 Uhr, im großen mr m 9 re J T 9 g er

d h Saale der Reichskrone nte. D ß ain ren von V. Wanned t u öſſentlicher Vor S e beehrt ſich einem hieſigen und auswärtigen hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige zu
ger ſoll pon Ferrn Oberſt J. Spolar machen, daß daſſelbe dieſen Jahrmarkt mit ſeinem allgemein bekannten großen Lager der

l e en ericto x 2 ilber gefaßt, echten Granaten in Gold gefaßt en m e te Dürkiſe, echtemGHicht und Rheumatienns.. eihr vor Eintrittspreis für i mi glieder ach einſchlagenden r ikeln eingetroffen iſt.Mihuete e gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte freien Fiemg ten e 9 e e d
en Zutritt. Der Vorstand Fig Ken 0 r be prachtvoller Heleunchtung geöffnet.
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e Bee er See z nGeistliche Masſk- Aufführung
Bitte auſmerksamzulesen, im DomJ am Montag den 5. November 1894, abenäs 6 Ubr,

9 C 9 c 9 S ausgeführt vomr Aerſehurger Männer Geſaug- Verein „Liedertafel
e 7 Zan seinem 50. StüftungefesteS (Dirigent A. Schuunnguara),unter gütiger Milwirkung des Königlichen Muſik Directors Herrn C. SchumannMer seburg 9 Rossmarkt 6, e en W legne e Ipiſen des verein und de

bietet in ihrem veranſtalteten r r u
I 1) Präludium (Orgel) von S. Bach. 2) Männerchöre von Paleſtrina und Neithardt.e h S r 33 Der Berg des Gebets“ von Laſſen (Sopr Largo von Händel (Orcheſter). 5) Tenore C 4 e Arie „Tröſtet Zion“ von Händel. 6) Männerchöre von Meyer Olbersleben und Stade.al An e 7) e e von Laſſen. 8) Oſtermorgen f. Männerchor, Sopran Solo
d T e e D. n begehen in Steffenhagen's Buchi nd bei Kaufmann Domplabeſter und neueſter Der Ertrag des Concertes iſt zum Beſten des Siechenhausſonds beſtimmt.

Herren u. Knaben- Garderobe Vorläuſise Anel
von der einfachſten Hoſe bis zum feinſten Anzug o I. eeine gros Answan aller Arfhkel g den 2. Novbr., abends S Uhr,

9 9 S 0 S 53e nzu Original Jiabrikpreiſen: I. Sinfonſe-Goncert.
gegeben von ß e. rer ihe en Magdeb. en
Regiments Nr. unter perſönlicher Leitung des Königlichen

I. Abthellung. uſikdir. Herrn O. Wiegert,J t t nd RockAn i Billets im Vorverkauf a 40 W. bei den Herren CigarrenhändlernHetten Je el i zuge, e er (Bahuhofſtraße), Moxritz (Burgſtraſze) und Heinr. Schultze jum.
Paletots, Kragen, Hohenzollern C (El. Ritterſtr. ſowie Kaufmann Wolf (Roßmarkt) und Kaufmann Sehurig

mäntel, n u. n ger Man 9 eS(hlaſtocke.

II. Abthenung.
Knaben-, Burſchen und

(Oberbreiteſtraße).

e Abonnement Sillets ind im Caſtno zu haben.

m r hspiel-
Sonntag dem 28, October im Saale des Ca so

e Nur einmalige Auffähr ung
Anter Mitwirkung der Mitglieder des hieſtgen Krompeker-Corps.

Auf eigens dazu eingerichteter und mit prachtvoller Decoration verſehener Bühne.

Das Gnadlenbiſc auf dem Berge Maria Kuim
oder: hie Krafe des Gr eme

Hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Akten. Darſtellend die Ritter- und Räuberzeiten
des 14. Jahrhunderts.

F Zum Schluß: Daxstellung Iebender Bilder
Eintrittspreiſe: Sperrſitz (nummerirt) 1. und 2. Reihe, 1 Mk.

Sperrſiz (nummerirt), 3. und 4. Reihe, 75 Pf.,

I Platz 50 Pf. 2. Platz 30 Pf. SVorverkanf bei Herrn Kaufmann Löbus (Firma: Gebr. Schwarz), Markt 34,

und Herrn Reumann, Clobigkauer Straße 8. 3
Einlaß von 6 Uhr an. Beginn des Concerts 7 Uhr.

e Smäntel in allen Preislagen

eArbeiter

Garderobe.
Beginn der Aufführung punkt 8 Uhr.

Auf dieſe hier noch nie geſehene Aufführung machen wir die geehrte Bürger
chaft Merſeburgs ganz beſonders aufmerkſam

e D. anF Se ec c. erh

9 T 0 i V O nAlleinige Vertretung z Zum Beſten der ebangel. Euther) Kirche n Rom. e
für blaue ArbeiterNormal Anzüge. Sonntag den 28. October 1894. abends 8 VAufführung des volksthümlichen Oratorinms:

Facon geſetzlich geſchützt. Dr. Martin Luther der deutsche ßeformator,
Preisgekrönt auf der allgemeinen Ausſtellung für verbunden mit der Darſtellung von

UnfallVerhütung in Berlin 1889 u. Amſterdam 1890.
R 50 meiſterhaft colorirten Lichtbildern

W. Ahbthellung.

durch den fürſtl. waldeck. Hof-Recitator Nennen

Großes Stofflager
Winilgsgsknrten zu 509 Pf. und Textbücher zu 30 Pf. ſind vorher in den

zum meterweiſen Verkauf,

Cigarrenhandlungen der Herren Meyer und Schultze r und abends an der Kaſſe zu haben.

ſowie Anfertigung nach Maaß.

Nachmittags 5 Vhr: Extra-Schülerauſührumg- (Eintritt 20 Pf.)

VI. Abtheilung

Kaiser Wilhelns- alle

Große Auswahl in Wäſche,

Sonntag den 28. und Montag den 29. October

Arbeiterhemden,

große humoriſtiſche Geſangs Soirée
und Künſtler-Vorftellung.

Strickjacken, Cravatten und
D SyportArtikelfürkadfahrer

Auftreten nachſtehender Krtüsten:
Fr. Wauncdig Kokelts, Lieder und Concertſängerin in deutſcher L ileberna und

italieniſcher Sprache. Wer Kunil Alre, Hofküuſtler des Königs der Niederlaude,
Zanber- Künſtler, Illuſioniſt und Gedankenleſer.

Anmt well Oswealci Dorurſels, humoriſtiſche Geſangs Duettiſten. er R. v.
Norbaumt, Geſangs und Character- Komiker. r. An Dormfels als Coſtüm
ſoubrette. Nur Wavris ger elektriſch muſikaliſcher Phantaft. Derſelbe ſpielt auf

22 verſchiedenen Inſtrumenten.
Orcheftermuſik. Capellmeiſter: Herr Hofftunnn.

e Caſſaeröffnung 7 Uhr. Anfang S Uhr.und Turner. Billets im Sereen bei Herrn Mekmr. Sehuuae fann
Reſervirter Platz 70 Pf. Saalbillets Pf.

An der Caſſa: Gallerie 30 Pf.
Mache das geehrte Publikum darauf aufmerkſam, daß ich wunr Künſtler I. Ranges

engagirt habe, welche nur in den renommirteſten Localen auftreten, wie ich überhaupt be
ſtrebtk vin, meinem Locale den beſten Ruf zu verſchaffen. Hochachtend

M. Jessich.

Hallesche Kleidertabrik
(Jnh.: M. Goldstein),

Merſeburg, Roßmarkt 6G.
Hierzu zwei Beilagen-

Straußa

Ein
Schuhe
ein Poſt

zur
ganz b

Sta
Be

U.
mit V

P
empfie
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en's Buch

beſtimmt.

e

tenhändlern

ltre jun.

Sehurig

orps.
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n

eiten

das
Uhr.

Bürger

h

behandelt u fRath tägl. v. 8
bis A Uhr. Schrift S Heil

Ausw.d
Kalſerſir 25,n. d. Wuchererſtr. h le otze

GuteRegenſchirme
empfiehlt in jeder Preislage, ſo

Kranke
kunde u. Thierſchutz ſ. b. m. grat-
geg. r Marke frei, zu haben.
Halle

wie Reparaturen jeder Art, S
als Ueberziehen u. ſ. w.
Fritz Behrehs Halle g. S., 85
gr. Steinſtr. Ecke Neunhäuſer.

Neu verbeſſertes (1242
eGehn öärrö

Wtwaen vom KliK. S. und K. Phyſikus
Dr. Schipek, welcher ſeiner ſicheren Wirkung
wegen von vielen Autoritäten ſeit Jahren
rühmlichſt e weit er bei temporaireToubheit, Schverhörigkeit, Ohrenſohie jede e klee ſelbſt
ſanf en in veralteſen Fällen in kürzeſter

Zeit beſeitigt. Preis P. Flacon inel. Ge
brauchsanweiſung 3 Mark, gegen Voveinſe ndung
von S Mk. 30 Pf fr. zu beziehen aus der
Strau Kapotheke Berlin C., n 47.

t in nnEin großer Poſten rn Stiefeln,
Schuhe und Pantoffeln äußerſt billig. Auch
ein Poſten

zurückgeſetzter Kilz waren
ganz billig

Stand an der Ecke an Rathhaus.
Beſtellungen nach Maaß erbitte am Montag

Achtungsvoll

emnez aus Halle a/S.

empfiehlt in großer Auswahl zu ſehr billigen
Preiſen
Menhandlung H. Müller jun,

e Schmaleſtrafßze 10.
Pfannentuchen
Kartoffelkringel

mit Vauillegußz empfiehlt
Herm. Bill Nenmärkt 78.
Pſannenluchen

u. Kartoffelkringel
mit Vanillegufz empfiehlt

Woher en.
Pfannen u. Spritz kuchen
empfiehlt von heute ab

M. r Halleſche n 13.

e e er Meſtger Kontgenthie,
zu Fen ſtermäntele, Portiéren e. paſſend,
färbt in jeder gewnuſchten Farbe.

Färben und Reinigen von Paletots
Damentnänteln, Winterüberziehern e

Max Wirth's Fürberei
und chem. Waſchanſtalt,

Gotthardtsſtr. 40.

Holz n. MetallSärge
von den bis zu den kleinſten empfehn

zu ſoliden Preiſen
Karl Hoffmann, Aſchleriſtt,

kleine Bterkraße Nr. 16.
Haus und Jagd Fabaßpfeifen,

Shagpfeifen,
Wiener Kaſſeehauspfeifen,

Cigarrenſpihen, echte Weichſel,
Wiener Meerſchaum- und

Wernfteinſpitzen,
Tabaksbeutel,

Feuerzenge,
Kſchhecher,

Wauchſervice und Tiſche
Fabakskaſten,
Cigarreneknis

empfiehlt zu ſoliden Preiſen
F. A. Mammer, Markt 7,

Frechslermeiſer.
Alle Reſervetheile ſowie Reparaturen

ſolid und billig.

5 Wunden e

Den Eingang ſämmtlicher

e Neuheiten für

S

Firtentrafe r. e

empfiehlt ſich einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend zur S
O ſchnellen und ſaubren Anferſignug

einer enrenme und a a en
Genrrleroelbe Baden Da S

bringe ich hiermit in empfehlende rnnenng

Einen großen Poſten Wetter und vorjähriger Waare ſtelle ich,
bedeutend nuter dem Eignkanfspreis, einem geehrten Publikum zur m

Herbſt und Winter

W

Ruck ekin, er

h An r S r ne

S 6 l
uttug

Kriüm mmer ſ. w. in bekannter Güte, großer Auswahl und billigen Preiſen.

Reſtehandlung Max Nütcelntermn
Sawus Le peüge

Bann aurat, Mäs telg eng
Ehe Bitte genau auf meine Firma zu achten.

e

n eBareheunt, be Orepe,

r

läuser Hummerun

1,50
Hochachtungsvoll

enell's Kehanrant, Caſe, Wein u. Auſtern ans
Halle g S große Steinſtraße 43, früher Deutſches SekthausErſte und beſte Bezugsquelle für La Holländiſche Aufern und Helgo-

9

Mache ganz beſonders auf meine ange o
d

Alnster Ratren etZwerg-Banhen,
Aepfel und Birnen, in den feinſten Sorten,
extra ſtarke mit ausgezeichneten Wurzeln em
pfehlen zu den billigſten Preiſen

Michet G Taubmann,
Lauchſtädter Strafe 11.

e deFür ahleidende!
Künftliche Jähne von 2 Mk. an, ohne

die Wurzeln zu ziehen ſchmerzlos eingeſetzt.
Reparaturen ſoſort. Plombiren, Zahn
ziehen u. ſ. w. Unbranchbare Gebiſſe
werden von mir paſſend umgearbeitet.

Reiſegeld vergüte ich.
Herren und Damen können hier die Jahn

techntk erlernen
Rartha Bge, Zahnſpecialiſtin,

Halle g S. Markt 14

Rent Hraktiſch!
Waſch Maſchine Undinee WMilleEchmaleſtegße h

z beziehen äreh jede Bnehban dung

a

e

t des e d. Rath
das

v u
Brelzusendunte unter

eine Mark n Briefmarken.

n Bendt, r weg.T Kaorr 8 Dakormen,
beſtes und billigſtes Kindernährmttel,

Packete à 24 und 15 Pf.

Knorr's Suppenelglagen
als: Geünkern., Tapioca-, Jalienne,

Neid Erbſen Bohnen-, Linſen
T Whig ins Sappenmehhſ

Knorr's Suppentaſeln
mit Fleifchexteget

Tafel 20 und 30 Pf., ausreichend zu 5—6
Tellern Suppe, nur mit Waſſer aufzukochen.

Knorr's Brbswürste
mit Sveck oder Schweinsohren à Stck. 30
und 45 Pf., ausreichend zu 10—12 Portionen

Suppe.

Knorr's Macearont
à Pfund 50 Pf.

Niederlage bei

S eDrogen- und Farbenhandlung,
Burgstrasse G.

5

W
Couvert für

empfiehltS Huhn dolſnderler i. 8
e e

e Hafermehl für Wieder

v e epreiſen.

Cacao itt Bichſen und ausgewogen,
Chineſ. Khees neueſter Ernte,

Werger und Baſchins-
eberthran

Emſer- und Hodener Duſtillen,
Knorr's Huppe etc

H. Erdmann,
Progenhandlung,

Markt 10

Kaiſeröl, beſte Marke,
Liter 22 Pf.,

Petrolenm, amerikan.,
d ter 18 Pf, vSolgaröl à Liter 16 Pf,,

e und in ganzen Barells billigſt
empfieh

H. Müller jun, Klempnermſtr,
Schmaleſtraßze 10

SPödlal-But erung II
Helgrube NeeHochfeine Margartne

à Pfund 80, 90 und 100 Pf. Auf Wunſch
geſörmt.

Heute friſche a pf- h
Echte&Sch afwolle
zum Strümpfe ſtricken, beſtes Mittel für
Schweißfüße, weiß, dauerhaft, beim Waſchen
nicht einlaufend

tand vis- vis dem Hauſe des Herrn
Fleiſchermeiſter Beyer, 2. Reihe

Bram Berger Halle.
Großes Lager

v

empfiehlt

Regenschirmen
von den einfachſten bis eleganteſten ebenſo
groſze Auswahl in
Vall u. GeſellſchaftsFächern

empfiehlt n eMarkt 7.
Reparaturen ſchnell und billig.

e e enWagenan Na yer,billigſt

Antshänſer 9.

Dalnen u. Herren

Markt. Anzeige.
Treffe wieder mit einem großen Transport

emaillirter Rochgeſchirre
dortſelbſt ein. Wie bekannt die haltbarſte
Waare zu enorm billigen Preiſen.
u Gioſze Eimer zu 1 Mark.

Stand: am Vorſchuft-Verein.
Achtungsvoll

Oscar Fahm.-

TDeckechrrtteeſtchriftenſt h e
mit den bei der Grundſteinlegung und bei
der Enthüllung des Kaiſer Friedrich Denkmals
gehaltenen Anſprachen ſind zum Preiſe von
10* Pf. in der Expedition des „Corre-
ſſondent“, bei dem Schulkaſtellan Herrn
Thiele, bei dem Schneidermeiſter Herrn
Heinze (Oelgrube 6), bei dem Schuhmacher
meiſter Herrn Ohme (Clobigkauerſtraße 6)
und bei dem Schuhmachermeiſter Herrn Kleig
(Dammſtraße 12) zu haben.
Der geſchäftsführende Ausſchuß

Merſchurger Damen
zahlen vormittags nur I Mk. (43360)

h e Anetale.Halle Leipzigerſtr. 54 (ant d. Bahn).

Bruchbandas agen,
doppelt und einfach, in allen Größen Luspen

ſotien, Leivhinden, Gerade ter empfiehlt

A. Pralß Be raße,
Reparaturen werden gut und ſchnell

ausgeführt.
Nachdem ich mein Kur-Etahliſſement in Warmbrunn geſchloſſen, erlaube

ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein hieſiges Reſtaurant wieder eräffet
habe und bitte das große Wohlwohlen, welches mir früher zu Theil wurde, auch auf
mein jetziges Unternehmen gütigſt zu übertragen (43390)Empfehle alle Deſiegteſſen der Saiſon, Diners und Konpers von Guvert

10 Mk zu jeder Tageszeit, nach deutſchem, engliſchen und franzöſiſchen
Geſchmack Große gewählte Speiſenkarte.
nehmen Famttienräume in erſter Etage aufmerkſam

Kaiſer Wilhelmshalle
Bringe meine Kesellschats-

Zünmmer und Sag Localitäten
den geehrten Vereinen ſreandlichſt in Er
linnerung

M Heizbare Kegelbahn,
nen renvodirt, Hene Kegel nud neue
Kugeln, noch für einige Abende frei.

Ergebenſt J. Jessſeh.
Mugarten,

Sonntag den 28. d. M., von nach
Ah ab,

e Ballmuſikbei e Orcheſter, wozu freundlich ein

ladet MalPeißeufcſſer Vier hule

d e en ientag
große hamoriſtiſche

Geſangs-Concerke,
ausgeführt von der erſten Halleſchen
Damencapelle unter gütiger Mitwirkung

der beliebten Dnettiſten
Geſchwiſter a on g.

Höchſt decentes u. reichhaltiges Programm.
Anſzreten des größten Tauzkomikers

Herrn ArieAnfang jeden Tag nachm. 3 Uhr.
Ergebenſt laden ein

Gutmann. die Arection.
r

S

S
S

eh Sounlag und Montag

c et t 29. 29. Ort r
Dre

re
4 wozu freundlichſt einladet

a e e
W 44
Kaiſer Fn Garten

Heute Masenhraten
S Port O, s Pf.ſ. Pilſener Weiß. Weizenbier.

e belegen. eFür ſ. e iſt geſorgt.
angtonHub

Morgen Montag Schlachtefeſt.
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empfiehlt sein grosses mit
Wirthschafts- Schürzen,

Tämds!-Schürzen,
schwarze Schürzen,
Mädchen- Schürzen,
Kinder Schürzen.

Ball Handschube,
Tricot- Handschubhe,

gestrickte Handsechube,
Renthier- Handschuhe,
Margseill.-Handschube,

Glacé- Handschube,
Tricot- und Krimmer-

Handschuhbe

I Veuheiſten von

Handschuhe:

e i mit Lederbesatz

und leider besäatzem

allen Neuheiten der Saison reich ausgestattetes Lager vom. S

Kopfhüllen, Leinen Kragen,
Mädchen- und Kinder- Stulpen, Vorhemden,
Hauben u. Mützen. Taschentücher,

Schulterkragen, Hosenträger,
Zuavenjäckchen,

Corsetts
Strümpfe, Socken.

Fricotagen:
woll. albwollI. u. bau will.

Ballshawls, Unterjacken
Iaillentücher, und Unterhosen.,

Damen Cachenez, echte Prof. Jäger'sche
Herren- Cachenez, Nomalhemden.
Spit Panchon schte Dr. Lahmann'sehe
zen e cor BeformhemdenSpitzen -Shawls, (AIlein- VerKaufſ),
gefüllte Nähkasten, Jagdwesten,

fertige Handarbeiten Gamaschen.

a.G U

möpfenm, Tafliengarmitanren
in grösster Auswahl.

e

Guſtav Adolfs
und ſein 42. Jahresfeſt gedenkt der

diſte diſen Adel gueheten
am 31 DOetsber

zu begeben I. mit Feſtgottesdienſt im Don
Nachmittag 5 Uhr, Predigt: Herr Supe
xrintendent Luther aus Wittgendorf
Zeitz;

II. mit einer Nachfeier im Tivoli
abends 8 Uhr.

Die Anſprachen werden halten
Zur Eröffnung: Herr Superint. Prof.
Martius.2) Vortrag: „Was bedeutet die 300. Ge e

burtstagsfeier GuſtavAdolfs in deutſchen
Landen 2“ Der Unterzeichnete

3) Mittheilungen aus der Diaſpora: Herr
Sup Luther.

Die werthen evangeliſchen Mitbürger in
Stadt und Land werden zu der Jubelfeie
herzlichſt eingeladen.

Namens des Vorſtandes.

ScholleKirchlicher Verein
der Alkenburg.

Montag den 29. d M, abends 8
Jahresrechnung.

2) Noch einmal: „Aus 2 deutſchen Klein
ſtädten. Herausgegeben von r. ſur. Carl großer Auswahl zu bekannt billigen Preiſen.
von Mangoldt.

Der Vorſtand.

Geſang-Verein Lhalig Große MobiliarAuckion in Folge Concurſes
hält Sonntag dem 28. Octhr. ſein

m Verrennebeſtehend in Abendunterhaltung
u. Tänzehen, im Saale der Reſehs-
Krone ab. Der Vorstand

Mehler's Reſtauration.
Montag Abend von .7 Uhr ab

Pökel-Schweinsknochen
mit Klößen.

Es ladet dazu ein

Ein junges, gewandtes Mädchen wünſcht
ſich als Verkäuferin auszubilden.

Off. unter W. in der Exped. d. Bl.
niederzulegen.

Khechte und Mädchen für Stadt und
Land werden geſucht durch

M. Hoffmann Oberbreiteſtraße 22.
Ein Klemmer iſt in der Nähe der Stadt

kirche oder am Markt verloren worden.
Abzugeben gegen Belohnung bei

Herrn Wwe. y soll

Me 300. Gebnriotagoſeier J

Von jetzt ab beſindet ſich m
VII erStasse 10., 1 Treppe.

Heilung durch Masss gee der verſchiedenen Nervenleiden, beginnender ſowie
M allgemeiner Nervenlähmung, Nervenreißen (Neuralgie), Nervenentzündung, Jschias

(Hüftweh, Kreuzſchmerzen (Hexenſchuß), Muskelverſtauchung und Verrenkung der Ge
lenke, Rückgratsverkrummungen bei Kindern, Muskel-Atrophie (ein eigenthümlicher

Muskelſchwund), Rückenmarksleiden (ſofern daſſelbe von Erkältung herrührt), Schwach
heit des Magens und Trägheit der Gedärme, Blutſtockung und der daraus entſtehen-
den Folgen. Frauenkrankheiten, Bleichſucht, Möonſtruationsſtörung c. Durch

10 jährige Praxis auf dem Gebiete der höheren Technik der Masse ge iſt es mir

gelungen, gute und große Erfolge zu erzielen. ee Aerztlich veglaubigte Atteſte ſind bei mir einzuſehen

M. B.ärztlich ansgebildeter und geprüfter Maſſenr.

Jager Gerger Kleiderſtoffe.
d Empfehle große Auswahl hochmoderner solider

Kleiderstoffe in allen Farben und Preislagen, ſowie reiche
Uhr im Saal der „Herberge zur Heimath“ Auswahl in hellen Stoffen für Ball- wndl Tangestunde.

Ferner empfehle Lammas, Flanelle und Barchente in

Bertha Naumann

in Lennewitz bei Dürrenberg.

Donnerstag den I. November er-,
von vormittags 10 Uhr am,

ſollen im Glasthofe zu Lennewätz die zur Concursmaſſe
des Nachlaſſes der verſt. Wittwe Schmeißer gehörige Gegenſtände und
zwar 2 Sophas, 2 Kleiderſecretärs, 1 Spiegelſchrank, 1 Kommode mit
Glasaufſatz, 1 Schreibpult, 1 Küchenſchrank, 3 Tiſche, 18 Stühle, 1
Bettſtelle mit Matratze, 1 dergl. ohne Matratze, 1 gr. Partie Feder

1 Muſikautomat, 1 Partie Cigarren, Tabak, Liqueure, Wein, 2 Fäſſer
Branntwein, 1 Partie Brennholz ſowie eine auf Bahnhof Dürren-
berg befindliche Centeſimalwaage meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigert werden.

Merſeburg, den 26. October 1894.

COarr inmadafieisch,

betten, Wäſche, Kleidungsſtücke, Haus und Küchengeräthe, Waſchgefäße,

W Freiwillige Feuerwehr.
II. (pionier) Compagnuie.

Nächſten Montag Tebeumg-
Antreten abends 8 Uhr in der Turn

halle. Das CommandoGünther, Hauptmann.

Schützenhaus,
Sonntag

großes Faſenanskegeln.

Ndreſſe ausſchneiden.
ſuche fortwährend

kchtige Madchen, Kunechte
und Hofjangen- welche land

wirthſchaftliche Arbeiten
M kennen, bei hohem Lohn und
M guter
M lauch feeie Reiſe
und Reiſegeld ſende ich ſo
fort.h wnöglicht ſofort
Frau L. Bärwinkel, geb. Audo,

koſtenfreier Stellennachweis,

Behandlung ſowie
Mieths

Meldungen esbitte

in Delitſch bei Halle aS,
Eilenburgerſtr. 43.

werden Personen mit aus ebreitetenberall Verbindungen zwecks Debernahme

einer Vertretung gesucht. Anträge unter
X V. an Genmerat Amzelger in

Magdeburg

Neuheiten in vorgezeichneten, angefangenen und fertigen
TWapisserte-Arbeltem jeder Art,

Stellen erhalten für ſofort und Neujahr
tüchtige Mädchen aufs Land durch

rau Lemgroer, Steinſtraße 6.
Daſelbſt iſt ein Vierſervice, noch gar nicht

M gebraucht, zu verkaufen.
Ein Mädchen in Dienſt oder zur Auf
warrung ſofort geſucht

Roßmarkt Nr. 5.
Wer von mir noch

i ersefdl eln im Beſitz hat, wird hiermit höſlichſt erſucht
ſelbige umgehend an mich abzuliefern

Rinkmar, Gaſtwirth,
Oberbreiteſtraße 5.

V. S

Poröses Pklla
Das beste, schnellste und sicherste aller ausser-

PReulattsnnns, Gaoht

Rüokensohmerzen,
Seitenstechen, Hüftenweh,

Brustsohmerzen,
Husten, BRexensohuss,

Staunohungen,
Werrenkangen, Gelenk-

und Muskel-Bntzündung,
im allgemeinen als

Vnöbertreftlicher Sohmerzstiller,

ANVWENDUNG sehr reinlich und bequem unch
nicht wie lästige Einreibungen, Oele, Salben etc.

Preis: Nark I.
Zu haben: Worn- Kpotheke Merse-
eng und den meisten andern Apotheken

ZUR BEACHTUNG. Oft wird versacht,
beim Einkauf von Williams' porösem Pflaster
andere Pflaster, die gänzlich werthlos sind,
dem Publikum aufzudrängen, mit der Vor-
spiegelung, dass dieselben ebenso gut seien
Man sei deshalb auf der Hut und weise alle
Pflaster zuröck, welche nicht, wie die üehten
W älliewaa' poréäse aster, obige
Schutzwarke (3 Figuren) tragen.

g. Das Geheimniß einer guten
S Taſſe Kaffee liegt bekanntlich nicht
ſo ſehr in der Zubereitung oder ſonſt irgend
einem Kunſtgriff oder Zuſatz, ſondern vor
allem in der Auswahl einer guten Kaffeeſorte.
Das kaufende Publikum thut daher gut, ſeinen
Bedarf in Originalpacketen einer renommirten
Kaffeebrennerei zu beziehen; denn nur der
Großbetrieb garantirt ſtets gleiche Qualitätund Lleichmaßtgen rationellen Brand. Jm

übrigen verweiſen wir auf das der heutigen
Nummer beiliegende Flugblatt der Firma

ConeursVerwalter.
Redaction, Druck und Verſag von T. Roß ner in Merſeburg.

S. Juhoffen, K. Hoflief. in Bonn a. Rhein
exv
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I. Beilage zu Nr. 212 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 28. October 1894.

Provinz und Umgzegend.
II Halle a. S, 26. Oct. Jm Süden unſerer

Stadt iſt ein neues evangeliſches Gotteshaus und
eine neue Parochie, die St. Johannesparochie er

1. November d. J. ab als techniſcher Secretär in's

ſtanden. Der Kirchenrath und die Gemeindevertretung
ſind kürzlich gewählt.
die Wahl des Pfarrers, die geſtern erfolgt iſt. Mit
faſt Einſtimmigkeit wurde der bisherige Pfarrverweſer
Herr Faßmer, ſeither an der St. Ulrichskirche
hierſelbſt als Hilfsprediger amtirend, zum Pfarrer
dieſer Gemeinde gewählt. Die Beſtätigung deſſelben
wird nicht ausbleiben. Jm Norden unſerer Stadt
hat ſich auch eine neue evangeliſche Parochie gebildet,
die ihre kirchlichen Verwaltungsorgane ebenfalls ge
wählt hat, indeſſen noch kein eigenes Gotteshaus
beſitzt. Die in jener Gegend errichtete neue evan
geliſche Kirche St. Stephanus iſt eine Filialkirche
der NeumarktKirchengemeinde und dient derſelben
als Entlaſtung. Der Bau einer eigenen Kirche für
die neue Parochie iſt vom Halleſchen Kirchbauverein
ins Auge gefaßt und wird ſich binnen einigen Jahren
wohl ausführen laſſen.

F. Weißenfels, 27. Oct. Eine nicht unerheb
liche Zahl von Landwirthen aus unſerem Kreiſe iſt
nach der Hall. Ztg. durch die Zuckerfabrik
Wallwitz am Petersberge in eine unangenehme
Lage verſetzt. Sie hatten mit ihr Zuckerrüben
lieferungen zum Preiſe von Mk. 1,10 für den CEtr.
abgeſchloſſen. Jetzt aber ſieht ſich die Fabrik außer
Stande, dieſen Preis zu zahlen, hat erſt unter allen
möglichen Vorwänden an den Rüben herumgemäkelt
und bot endlich den Lieferanten 60 Pf. alſo faſt
nur die Hälfte. Das war den letzteren denn doch
zu ſtark. Aber auch nach neuen Verhandlungen
haben ſie ſich auf 80 Pf. geeinigt. Das iſt für
die Landwirthe ein erheblicher Einnahmeausfall. Jn
den Kreiſen der Zuckerfabrikanten, beiſpielsweiſe auf
der Verſammlung des Hallenſer Zweigvereins am
letzten Mittwoch, iſt das Vorgehen der Wallwitzer
Zuckerfabrik rückhaltlos gemißbilligt. Jm nächſten
Jahre wird ja Niemand 1,10 Mk. für den Eentner
Rüben geben können. Das iſt eine andere Sache.
Ein einmal vereinbarter Preis aber muß ehrlich und
coulant gezahlt werden.

Blankenburg, 26. Oct. Die bis ins
Kleinſte geplanten Kaiſerfeſtlichkeiten haben
nach einer Mittheilung der Hall. Ztg. heute Nach
mittag kurz vor der um 5 Uhr 25 Minuten er
warteten Ankunft des Kaiſers zur Theilnahme an
den hieſigen Hofjagden ein jähes Ende ge
funden. Von den geladenen Fürſtlichkeiten hatfen,
nachdem der Herzog Ernſt von Sachſen Altenburg
und der Fürſt von SchaumburgLippe ihr Nichter
ſcheinen gemeldet hatten, heute Vormittag auch der
Prinz Aribert von Anhalt und der Prinz Friedrich
Leopold von Preußen telegraphiſch abſagen laſſen.
Ein kurz nach 1 Uhr hier einlaufender Extrazug
brachte die beiden älteren Söhne des Regenten, die
Prinzen Friedrich Heinrich und Joachim Albrecht.
Bald nach deren Ankunft langte ein Telegramm hier

an, daß der Kaiſer wegen dringlicher Re
gierungsgeſchäſte nicht kommen werde.
Die Kunde von dem Nichteintreffen des Kaiſers
verbreitete ſich ſehr ſchnell in der Stadt und er
regte allgemeines Bedauern. Von einer eigentlichen
Hoſjagd kann nicht mehr die Rede ſein. Zwar ſoll
das aufgeſtellte Programm innegehalten werden, doch
dürften ſich an den Veranſtaltungen wohl nur die
hier anweſenden Hofkavaliere betheiligen.

Suhl, 25. Oct. Bei ZellaSt. Blaſii ſind
ein Güterzug und ein Rangirzug zuſammen
geſtoßen. Vier Wagen wurden zertrümmert.
Menſchen ſind nicht verletzt worden.

Loealnachrichten.
Merſeburg, den 28. October 1894.
Dem Ehrenvorſitzenden des hieſtgen Kaiſer

Friedrich Denkmals Ausſchuſſes, Herrn Landeshaupt
mann Grafen v. Wintzingerode, iſt ein vom
24. d. M. datirtes Schreiben des Generals der
Infanterie und General Adjutanten Herrn von
Miſchke zugegangen, aus deſſen Jchalt folgende
Stelle für uns Merſeburger beſonderes Intereſſe hat:

„Geſtern hatte ich die Ehre, zur Frühſtückstafel

bei den Majeſtäten eingeladen zu werden und
nachbarten Wallendorf zwei
Handarbeiters Schunke daſelbſt um's Leben

Die ohne Aufſicht zu Hauſe einge
iſt noch nicht ergriffen worden.

nahm hierbei Gelegenheit, Sr. Majeſtät dem
Kaiſer ausführlichen Bericht über die ſchöne und

Es handelte ſich nur noch um Wahlen ſinden die Kindergottesdienſte im

techniſche Büreau der Bauabtheilung des Miniſte
riums der öffentlichen Arbeiten zu Berlin verſetzt
worden.

Wegen der im Anſchluß an den heutigen
Vormittagsgolttesdienſt vorzunehmenden kirchlichen

Schloßgartenſalon Nachmittag 3 Uhr,

ſo würdig verlaufene Feier in Merſeburg am
18. d. M. zu erſtatten;
Majeſtät die Feſtſchrift überreicht.
dieſelben waren über meine Mittheilungen ſehr
befriedigt.“

auch habe ich Sr.
Allerhöchſt

(Perſonalien.) Der bei der hieſigen Regie
rung angeſtellte techniſche Secretär Göpel iſt vom

in der Stadtkirche Nachmittag 2 Uhr ſtatt.
In der Altenburger Kirche fällt dieſer Gottesdienſt
aus.

Lutheraufführung. Die „Zweibrückener
Ztg.“ ſchrieb Das Leben Luthers im Spiegel der
deutſchen Dichtung. Herr Neander, der als
Vortragsmeiſter die edle Vortragskunſt in den Dienſt
des evangeliſchen, religiöſen Gedankens geſtellt und
ſo ſich als begeiſterter Apoſtel deſſelben in Deutſch
land einen vorzüglichen Namen erworben hat, that
einen glücklichen Griff, als er aus der Fülle der
dichteriſchen Bearbeitung der verſchiedenen Er

eigniſſen aus dem Leben Luthers in den Rahmen
eines Vortrags ein Lebensbild des Refor
mators, zuſammenſtellte. Jn ſeinem Werke „Martin
Luther, der deutſche Reformator“, giebt er die
einzelnen Dichtungen durch ungebundene Rede
zuſammenfaſſend, ein ebenſo anregendes, als erhebendes
Bild des Lebens und Wirkens Luthers, welches durch

die wohlbekannte Vortragskunſt des Redners, ſowie
durch bildliche Veranſchaulichungen und entſprechende
Muſikbegleitung an lebendiger Wirkung gewinnt.
Auch geſtern Abend wieder entfaltete Herr Neander

alle an dieſer Stelle wiederholt gewürdigten Vorzüge
ſeiner Vortragskunſt, er wußte durch die verſchiedenen
Schattirungen, welche er ſeiner ungemein voll und
wohlklingenden Stimme je nach dem Weſen der vor
getragenen Ereigniſſe, namentlich in Rede und Gegen geſüch des Grafen Eulenburg beim Kaiſer einge

gangen. a 8entrollten Bilder zu bringen und ſo den Vortrag zu Weiſe zugeſpitt, daß der Kaiſer ſich geſtern für den
Rücktritt beider Staatsmänner ausgeſprochen hat.

rede gab, reiches, mannigfaltiges Leben in die von ihm

einem inhaltlich wie künſtleriſch feſſelnden zu geſtalten.
Eine weſentliche Unterſtützung ſand der Redner in Koöln
den verſchiedenen, die einzelnen Vortrags Stellen regel iſt die ohnehin ſchon ſehr verwirrte Lage noch
veranſchaulichenden Lichtbildern, namentlich aber in verworrener geworden.

den Vorträgen des Herrn Lehrers Maurer auf dem
faßt, und es wäre nur zu wünſchen, daß es dem

J Kaiſer gelinge, einem Staatemann ſein Vertrauen
Harmonium, welche dem, was die Seele des Hörers
und Beſchauers bewegte und erhob, einen ſtimmungs

vollen Ausdruck gaben.

ehrendes Andenken ſicherten.

ſtützung finden.

Der katholiſche Männer- und Ge
ſellen verein hierſelbſt veranſtaltet heute Abend
im Saale des „Caſino“ die Aufführung eines
großen hiſtoriſchen Feſtſpiels, betitelt „Das
Gnadenbild auf dem Berge Maria Kulm“
oder: „Die Kraft des Glaubens“. Das Stück ſpielt
im 14. Jahrhundert unſerer Zeitrechnung und iſt
die Decoration dementſprechend ausgeführt. Wegen
der erheblichen Koſten kann nur eine Aufführung
dieſes Stückes ſtattfinden. Die Muſik ſtellt das
hieſige HuſarenTrompetercorps. Am Schluß des
Stückes folgt die Vorführung lebender Bilder.

Jm Saale der neu reſtaurirten Kaiſer
Wilhelms-Halle finden heute und morgen
Abend große humoriſtiſche GeſangsSoiréen
und Künſtler- Vorſtellungen ſtatt. Die ar
tiſtiſchen Kräfte ſind vortrefflich gewählt und ver
ſprechen neben reicher Abwechſelung neue, hier noch
nicht vorgeführte Productionen. Wir machen deshalb
auf dieſe Vorſtellungen auch an dieſer Stelle ganz
beſonders aufmerkſam.

Morgen, Montag, beginnt unſer Simon
Judämarkt, der auch mit Viehmarkt ver
bunden iſt.

Aus einem hieſigen Hotel iſt am Freitag ein
ſtark benutzter Muſterkoffer mit Bilderbüchern
geſtohlen worden. Verdachtsmomente ſind der
Polizei zu melden.

Die Hochfluthen der Saale ſind ſeit
Freitag um etwa 20 Centimeter zurückgegangen,
ſo daß für diesmal eine größere Ueberſchwemmung
nicht zu befürchten iſt.

V. Durch die oft gerügte Unſitte, Zündhölzchen un
verwahrt ſtehen zu laſſen, ſind am Freitag im be

Kinder des

gekommen.
ſchloſſenen Kleinen, ein Mädchen von 2 und ein

e

So bot der Abend in
ſeinem ganzen Verlaufe Geiſt und Gemüth anregende
Stunden, welche dem Vortragenden hier wieder ein Beziehung werden die nächſten Tage ſchon zweifellos

Möge er in ſeinem Gewißheit bringen.“
edlen Streben, den Sinn für religiöskirchliche Kunſt
in immer weiteren Kreiſen unſeres Volkes zu wecken
und zu pflegen, allſeitig die wohlverdiente Unter Offenheit des Charakters des Grafen Caprivi hervor,

Alles Nähere im heutigen Jnſerat. und erwähnt als ſeine Verdienſte die Einführung der

raubte die G. ihn aus und erbeutete 310 Mk.

Knabe von 4 Jahren, haben wahrſcheinlich mit
Streichhölzern geſpielt und dadurch einen Stuben
brand verurſacht, in deſſen Rauch ſie beide er-

Als die Eltern von der Feldarbeit heim nur eſtickten.

kehrten, fanden ſie zwei Leichen vor.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt,
s Lauchſtädt, 23. Oct. Bei den vorgeſtern

hier ſtattgehabten kirchlichen Wahlen wurden
die Herren Breyther und Kutzſchbauch als Mit
glieder des Gemeinde-Kirchenraths, und die Herren
Conrad, Kuhblank, Sitte, Kamprath, Schelle und
Wiegand als Mitglieder der Gemeindevertretung neu
reſp. wiedergewählt.

s Schafſtädt, 25. Oct. Bei der am 21. Oct.
ſtattgehabten Erſatzſtichwahl für die Stadtver
ordneten Verſammlung in der zweiten Abtheilung
wurde Herr Jnſpector J. Buſſe zum Stadtver-
ordneten gewählt.

s Schkeuditz, 26. Oct. Die Jagd in unſerer
Stadtflur, welche am vergangenen Dienſtag abgehalten
wurde, hatte ein erfreuliches Ergebniß. Es wurden
nämlich 1 Rehbock, 227 Haſen, 2 Faſanenhähne und
31 Rebhühner erlegt. Jnfolge der anhaltenden
Regengüſſe der letzten Tage ſind Elſter und Luppe
über ihre Ufer getreten.

S. Jn Cursdorf wurde am 24. d. M. das
neue Schulhaus feierlich eingeweiht.

s Auf einem Ackerſtücke des Gaſtwirths Staude
in Leiha ſteht das in der Ernte ausgefallene Korn
jetzt in voller Blüthe.

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 27. Oct. H. TeB.) Jn der vor

geſtrigen Berathung der ſtimmführenden Miniſter
der Bundesſtaaten haben ſich, ſoweit man erfahren,
die Vertreter ſämmtlicher Bundesſtaaten nach einem
eingehenden Vortrag des Reichskanzlers Grafen
Caprivi für deſſen Anſchauungen und Vorſchläge
entſchieden. Jnzwiſchen war aber das Rücktritts

Die Lage hatte ſich infolgedeſſen in einer

Die „Köln. Ztg. ſagt hierzu: „Durch dieſe Maß

Noch iſt nicht bekannt, wen
der Kaiſer zum Nachfolger Caprivis ins Auge ge

zuzuwenden, der es übernehmen wird, die beiden
Aemter wieder miteinander zu vereinigen. In dieſer

Berlin, 27. Oct. (H. T.-B.) Gleich der „Voſſ.
Ztg.“ hebt auch das „B. T. die Geradheit und

zweijährigen Dienſtzeit, den Abſchluß der Handels
verkräge, die Aufhebung des Welfenfonds, die Aus
ſöhnung mit dem Herzog von Cumberland, und nach
außen hin die Erhaltung des Anſehens des Reiches
und die Beſſerung der Beziehungen zu Rußland.
Es ſei möglich, daß die Trennung der Aemter des
Reichskanzlers und des preußiſchen Miniſterpräſi
denten zum Rücktritt des Grafen Caprivi beigetragen
habe. Als Nachfolger deſſelben werden genannt,
Graf Eulenburg, Statthalter Hohenlohe, Miniſter
Migquel, Kriegsminiſter Bronſart v. Schellendorff-
Jedenfalls ſtehen ernſte Tage bevor.

Bexrlin, 27. October, 6 Nhe 15 Min.
agbends. (H. T. B.) Nach zuverläſſiger
Mittheilungen übernimmt Fürſt Hohen-
Uohe den Reichskanzlerpoſten und das
preußiſche Miniſterpräſidiam, Unterſtagts
ſeeretär Höller wird Miniſter des Janern.
Als Nachfolger des Fürſten Hohenlohe iſt
General Graf Walderſee in Ausſicht
genommen. Unterſtaatsſecretär v. Mar
ſchall hat ebenfalls demiſſtontet und wird
der jetzige Botſchafter v. Radowitz wahr
ſcheinlich ſeits Nachfolger

Vermiſchtes.
(DOurch das Hochwaſſer der Lahn) und ihrer

Nebenflüſſe ſind nach Meldungen aus Gießen weite
Gebiete überſchwemmt. Der Schweinemarktplatz in Gießen
ſteht vollſtändig unter Waſſer, die Arbeiten am Bahnhofs
umbau mußten des Hochwaſſers wegen eingeſtellt werden.
der ſeiner Sinne nicht mehr mächtig zu ſein ſchien. Die
Mädchen beſchloſſen, den Trunkenen in ihre gemeinſame
Wohnung zu ſchleppen und ſeiner Baarſchaft zu berauben
Der Plan gelang. Während die K. den Mann feſthielt,

n dieAugenblick kehrte dem Manne die Beſinnung den

packte die K. und führte ſie aus der Wohnung zur Polizei.
Die G. war inzwiſchen mit dem Raube verſchwunden und

Gei einem Schiffszuſammenſtoß) auf der
Wolga der Paſſagierdampfer „Zariza“ ſtieß mit einem
Bugſirdampfer zuſammen kamen von der 10 Mann be
tragenden Beſatzung des Bugſirdampfers, welcher unter

(Unfälle in unſerer Marine.) Beim Einlaufen
in den Hafen in Colbergermünde wurden zwei Torpedoboote

infolge des herrſchenden ſtarken Sturmes leicht beſchädigt,
ein drittes gerieth auf Grund; zwei Mann ſielen über
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Bord, einer davon, der Obermatroſe Voldt, ertrank. Das
Boot hat keinen Schaden genommen.

Unfallauf der Bühne In Breslau mußte
am 24. d. M. bei der Aufführung der Verdi'ſchen Oper
„Amelia“ im Stadttheater in der Sterbeſcene der Opern
ſänger Sommer auf den Sänger Schlaffenberg mit der
Peiterpiſtole ſchießen. Der Pfropfen der Ladung drang
e e ins Schulterblatt und verletzte ihn ziemlich
ſchwer.

Ein Ochſe.) Am 25. d. M. iſt zwiſchen Jtzehoe
und. Wölſter ein Güterzug entgleiſt“ Die Entgleiſung
wurde dadurch herbeigeführt. daß ein Ochſe aus einem
Viehwagen entſprang und unter die Räder gerieth. Das
Thier wurde gänzlich zermalint. Der angerichtete Material
ſchaden iſt erheblich und das Gleis zur Zeit geſperrt. Von
der Zugbegleitung wurde niemand verletzt.

Die Braut des Großfürſten- Thronfolgers
Aus Darmſtadt ſchreibt man: Prinzeſſin Alix von
Heſſen hat ebenſo wie ihre Schweſter eine gediegene, aber
allem Prunk und äußeren Glanz abgewandte Erziehung ge
noſſen, beſonders aber iſt der Sinn für Wohlthätigkeit und
Familienleben entwickelt worden. Sonſt iſt ſelten etwas von
der künftigen ruſſiſchen Kaiſerin in die Oeffentlichkeit ge
drüngen. Mit Beſtimmtheit wiſſen wir jedoch, daß Prinzeſſin
Alix hübſche Fertigkeit in weiblichen Handarbeiten beſitzt
und Sinn für gute Lektüre hat, weniger für Romane als
für Reiſebeſchreibungen und hiſtoriſche Werke. Mit jungen,
gleichalterigen Freundinnen die meiſten derſelben ſind
nicht adlig pflegte ſie noch vor einigen Jahren harmloſe
Geſellſchaftsſpiele zu ſpielen unter welchen Ruſſiſch
Fangchens“ (ein Verſteckſpiel) ſich beſonderer Beliebtheit er
freute. Bei einer Deutſch Ruſſin, Frl. Schneider, die,
nebenbei bemerkt, auch ſchon die ältere Schweſter, die jetzige
Großfürſtin Sſergei, unterrichtet hat, iſt ſie in die Sprache
ihrer neuen Heimath eingeführt worden. Als ſie dieſer
Tage Darmſtadt verließ, war ſie bereits im Stande, ſich
ziemlich fließend auf Ruſſiſch zu unterhalten. Die Abreiſe
erfolgte ſo haſtig, daß zu größeren Ovationen keine Zeit
mehr blieb. Die ihr näher ſtehenden jungen Damen hatten
ſich tags zuvor noch vei ihr melden laſſen und waren auch
alle einpfangen worden. Weinend und mit zitternden
Händen die Blumen entgegennehmend, ſchritt die Prinzeſſin
auf ihr Coupee zu und auch der Großherzog konnte ſich
der Thränen kaum enthalten. Die Spende, welche die
Frauen Darmiſtadts der Prinzeſſin Alix zur Hochzeit über
reichen wollen, beſteht in einer Anſicht von Romrod, wo
die Prinzeſſin viele glückliche Tage verlebt hat. Daſſelbe
wird aus dem Atelier Eugen Bracht's hervorgehen. Vom
Comitee der „Aliceſchule“ empfängt ſie eine qus grünem
Seidenpeluche und vienx rose mit Hochſilberſtickerei künſt
leriſch ausgeführte Renaiſſancetruhe, an deren Vorderſeite
ſich das ruſſiſche und Heſſiſche Wappen befinden. Die koſt
bare peinlich gecurate Stickerei ſtellt den Schülerinnen der
Darinſtädter Aliceſchule, aus deren Händen ſie hervorgegangen
iſt ein ehrenvolles Zeugniß aus

Eine einſt vielgenannte mächtige Perſön
lichkeit), der letzte Mavrikönig Tawhlao, iſt An
fang September auf Neuſeeland an Jnfluenza geſtorben
Er dürſte keinen Nachfolger haben, und damit verſchwindet
das einzige noch vorhandene Zeichen der Unabhängigkeit
eines mächtigen Volkes, daß Neuſeeland beherrſchte
Tawhiao oder, wie ſein königlicher Name kautete, Pototau

I konnte ſeine Abſtammung ſehr weit zurückverfolgen;
ſeine Vorfahren ſind zweifellos von Hawaii herüberge
kommen; mit ihm ſtirbt die Familie aus. Jn ſeinem
Aeußern zeigte er durchaus den eigenartigen Typus der
Madri, den auch der europäiſche Anzug, welchen er zuletzt

ſtets trug, wenig abſchwächte“ Bekam er Beſuch, ſo empfing
er denſelben in der geraäumigen Königshalle, umgeben von
ſeinen vier Frauen; eine Anzahl von Häuptlingen von ver
ſchiedene Stämmen bildete im Hintergrunde einen weiten
Halbkreis Eine ſchwarze, mit weiß geſprenkelte Feder
Kerte ſein Haar in dem einen Ohr trug er ein großes
Stück rohpolirten Stein, im anderen einen Haizahn oder
ähulichen Schmuck. Das Geſicht war ſorgfältig mit einem
dichten Netz blauer Bogenlinien tätowirt. Er ſprach in
längſamer, überlegender Weiſe und zeigte in der Unter
haltung jene kalte Verſchlagenheit, die ihm eigen war. Zu
ſeinen früheſten Erinnerungen gehörte die Ankunft der
erſten chriſtlichen Miſſionare Stach, Hamlin, Williams und
Morgan. Bald folgten engliſche Anſiedler, und damit
begannen jene erbitterten Kämpfe, in denen Tawhigao eine
bedeutende Rolle ſpielte. Jm Jahre 1860 gelangte er zur
Regierung; kurz darauf brach der blutige Waikotokrieg
aäus, und in der Schlacht bei Rangariri rettete er ſich mit
genauer Noth auf eine Canoe, daß ihn in Sicherheit
brachte. Nach dem Kriege verhielt er ſich allen Vergleichs
vorſchlägen der Regierung gegenüber ablehnend, weder Mac
Lean noch George Grey, die ihn wiederholt ſelbſt beſuchten,
vermochten etwas auszurichten er beſtand darauf, daß
„alle freinden Neuerungen hinweggewiſcht werden müßten.“
Erſt 1881 gab er ſein Gyollen auf und lieferte die Waffen
aus bei einem Beſuche in Auckland wurden ihm königliche
Ehren erwieſen. Nachdem ihm der damalige Gouverneur
Grey zur Ablegung eines Enthaltſamkeitsgekübdes gebracht
erſchien Tawhiho im Jahre 1884 in England, war aber
ſehr verletzt, daß er Hier nicht von der Königin, ſondern
nur von Lord Derbh empfangen wurde, den er verächtlich
den „Schatten Jhrer Majeſtät nannte Nach ſeiner Rück
kehr nahm er den paſſiven Widerſtand abermals auf, bis
er endlich durch Annahme eines Jahrgehaltes von 4500
Mk. Zeigte, daß er ſich in das Unabänderliche füge. Mit
ſeinem Tode haben auch die Tage des Scheinkönigthums
der Maori für immer ihr Ende erreicht

GSplitter.) Der Streber macht es mit ſeiner
Ueberzeugung wie der Luftſchiffer mit dem Ballaſt; Um
höher zu ſteigen, wirft er ſie ab. Narren ſagen, was

der Kluge denkt. („Flieg. Bl.

ehe e e ln e.Gera, 26. Oct. Der Handelsmann Albert Anton
Donner von Halle a S. wurde heute zu lebens
länglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt, weil er
ſchuldig befunden wurde, den Gutsbeſitzer Theodor L hmann
aus Flößberg auf dem Altenburger Roßmarkte ermordet
zu haben, um ſeine Feſtnahme wegen eines allein oder ge
meinſam mit anderen an Lehmann verübten Raubes zu
vereiteln. Der Angeklagte erklärte, ſich dem Urtheil nicht
unterwerfen zu wollen.

191. Königlich Prenſzſare Lotterte.
Ohne Gewähr.)

Bierte Klaſſe
T. Ziehungstag.

Ziehung vom 26. Oetober 1894.
Vormittag

150000 Mk. auf Nr. 64687.
75 000 Mk. auf Nr. 21384.
30000 Mk. auf Nr. 141086.
3 000 Mk auf Nr. 4193 12157 14979 16336 21105

26166 26638 32678 38956 53904 88 98 95894 98445
108147 113162 120670 121800 123682 125047 137689

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction Donnerétag den 1. November d. Ja

nachmittags 3 Uhr
werde ich auf Jiegelei Spergan

Für die liebevollen Beweiſe der Liebe und zur Coneursmaſſe gehörige Gegenſtände
Theilnahme bei dem Verluſte unſeres lieben I chartniteur elegante Garkenznöbel

kleiner Schrantz it Copier
preſſe, 2 Schreibpulte, Rohrhühle,

Papierſchrank 1 Tiſch n
Arahtgitter, 2 Seſſel, 1 Reitſattel

Nachdem unter dem Rindvieh und Schaf Mit Neche, Fivrée, 2 Schellen

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Dank ung
Kindes ſagen ihren herzlichſten Dank

Wilhelen Riemer und Arqu.

Arntliches,

142485 11574 140180 150616 156679 171020 175565
183171 190103 196016 204321 205058 20979 211988

1500 Mk. auf Nr. A. 11757 T I 2632105 38606 41196 41717 58756 59541 80880
37262 87376 90189 92581 97143 102190 101531 107920
113141 122436 131608 132391 139005 141589 142051
142887 151257 152614 153213 161424 161692 166596
168290 173842 180128 186364 190766 193237 194700
194959 197597 198646 200104 209096 222391 22

Nöchmittag.
30000 Mk. auf Ne. 167587
10000 Mk. auf Nr. 189974
5000 Mk. auf Nr. 15724 66020 67216.
3000 Mk. auf Nr. 10002 12530 22656 25867 34521

40290 40393 10584 40589 42944 58567 63383 68375
79313 89250 97182 100752 104327 105246 105668 112671
IIa4361 133061 140735 141527 142191 150658 156158
164150 175386 176870 191089 192759 193108 194684
210040 211354 216088 222758 221335 221664

1500 Mk. auf Nr. 134 19886 57145 69599
34804 95461 96290 103575 121030 123291 128852 129131
141985 146217 156213 162165 164737 165995 167955
17159 173514 188944 190620 197487 215699 219407
220550 225032.

Börſen Berichte
Halle, 27. Oetober

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr fur 1000 e netto.
Weizen ruhig, 112 126 Mk. alter und feinſter mär

kiſcher über Notiz, Rauhweizen 114 121 Mt.
Roggen feſt, 116 119 Mt.
Gerſte, Brau-, 135—155 Mk. feinſte bis 167 Mk.

Futter 92 110 M
Hafer, ruhig, 120 136 Mk.
Mais amerikaniſcher Mixed, ohne Handel. Donau

mais 110 115 Mk.
Paps ohne Handel Rübſen Mk. Erbſen

Victoria, flau, 150 170 Mk.
Sämmtliche vorſtehende Produkte in fenchter

Beſchaffenheit weſentlich billiger.
Preiſe für 100 kg netto.

Küm mel, ausſchl. Sack, 5455,00 Mk. Stärke,
einſchl. Faß, Halleſche prima Weizen 32,00 34 00 M.
nach Qualität bezahlt. Maisſtärke, einſchl. Faß, 3150
bis 3250 Mk. Linſen Mk., Bohnen 18— 21 Mk.
Kleeſgaten: Mohn, blau 32—34 Mk.

Futterartikel ruhig. Futtermehl 11,00-11,50 M.
RPoggenkleie 575 bis 8,25 Mk. Weizenſhalen
6,50 7,00 Mk. Weizengriesklete 6,50 4,00 Mk
Malzkeime, helle, 1000 10,50 Mk. dunkle 8,00—9, 00
Mk. Oelküchen 10,50 bis 11,00 M.

Malz 25,50 bis 27,50 Mk. Rüböl M.
Petroleum 1950 Mk. Solarsöl 0,825/300 1150 Mk.
Spiritus, 10,000 Liter-Proz, ruhig, Kartoffel mit

50. Mk. Verbrauchsabgabe 5200 Mk., mit 70 Mt. Ver
brauchsabgabe 32,20 Mk., Rüben- Mk.

Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a/S.
vom 25. October 1894

Preiſe verſtehen ſich pro 100 eg netto.
KaiſerAuszug 22,50 Mk. Weizenmehl 00 19 19,50 Mk.

Weizenmehl 0 17,50 Mark. Roggenmehl 0 17 17,50 Mark.
Roggenmehl O T6.00 16,50 Mk. Futtermehl 11,50 bis
12,00 Mk. Roggenkleie 8,50 Mk. Weizenkleie 7,75 Mk.
Weizenſchale f. 7,75 Mk. Haidemehl 33 Mk

Auction in So gan. Ein großes Länferſchwein ine möblirtestube itechlaſkanner
Anction In Sperr m er e e wötlirte Stube nis An ſlann r

erkaufen e m eziehen
ſind zu verkaufen.

80 Etr. Rübenſchuitzel

Wegelehen, Leung.

Ohanhbaerigegraggse Ner. S.
Eine möblirte Stube mit Schlafkammer

iſt ſofort zu beziehen
Karlſtrafze 19, 1 Treppe

e

e en ne Frenatohe Sohlaſfsteſſe,zweien die Wahl iſt zu verkaufen

23 auf W it Mittagstiſch t zu vere Blöſten r. 31. ten Dertehkane 3 r
beſtande des Gutsbezirks Wehlitz der Aus zelänte, 1 Partie Fäſſer, Feuer rebhuhnf. ſind zu verkaufen
bruch der Maunl. und Klauenſeuche feſt Folz und 4 Sloß u. dgl.
geſtellt worden iſt, beſtimme ch für die meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern.
Amtsbezirke Wehlißz Und Modeltwitz, ſowie Merſeburg, den 26. October 1894
den Polizeibezirk Schkeuditz bis auf Weiteres

2 Stämme ital. Hühner,

Scehmnalkestragge 28.

Zwei freundl., anſtändige

e Sehlafſfetelten e
offen. Zu erfragen

Lindenrgſte 12, im Laden.

Folgendes I. Die Abhaltung von Vieh und
Pferdemärkten, ſowie der Auftrieb von Vieh
auf Wochenmärkte iſt unterſagt; 2. das
Treiben von Rindvbieh, Schweinen und Schafen

der Eiſenbahnſtation Schkeuditz nicht verladen
werden.

veranlaſſe ich, für die ſtrenge Durchführung

Haus- Verkauf.
außerhalb der Feldmarksgrenzen wird verboten Das Preusseretrasse Wr. 16
3. Rindvieh, Schweine und Schafe dürfen auf beleg. 2ſtöck. Wohnhaus iſt ſofort zu

verk. w. 15. November zu übernehmen.
Die Ortsbehörden obengenannter Bezirke Kanfliebh. wollen ſich wenden an

die Exped. d.
G in enKa antha, Verwalter. faſt ganz e zu verkaufen. Wo ſagt offen GallenHälterſtraße 23.

S M öneete We h a an

ſind zu verkaufen

Weſnhberge W.

WasS 3 Zi iet ucht. Angebote mata Futter Kartoffeln e e er
Exped. d. Bl.

Laden-Vermiethung.
Ein Laden mit geräumiger Wohnung iſt zu billigktem Sagespreiſe offerirt

2 zu vermiethen, ſofort oder I. J be alleſche ActienBierBrauerei.Hotor, Roßmarkt 8. r e ehe n Haleſch
Trockenträbern

vorſtehender Maßnahmen zu ſorgen, und
gegen etwaige Uebertretungen unnachſichtlich Seinzuſchreiten. aMerſeburg, den 24. October 1894.

Der Königliche Landrath.
Weidlich,

Coneunreverſahren.

ser- Verkauf.
Die Grundſtücke Oelgrube 12 u. Vrühl 6

ſollen recht bald verkauſt werden durch

Mr. V. Kunth.

Zu erfragen

Wohnung mit Zubehör ſt zu vermiethen al ünto eln ünd u Du elnund ſogleich oder 1. e wert n Hon luſen bei 2 ch ßf

ehnnamua, Pantoffelmacher,Ein Logis iſt zu vermiethen

S tiherge O.
Breiteſtraßze 8, im Hoſe

Eine Wohnung, Stube, Kammer, Küche ſt Während des Jakrmarkts
Ueber den Nachlgß der am 28. September

1894 zu Lennewitz verſtorbenen Wittwe
Bertha Schmeißer geb. Krahmer iſt heute
am 24. Oetober 4894, uachmittags 1
Uhr das CToncursverfahren eröffnet.

Der Auctionscommiſſar. Carl Rind
fleiſch hier iſt zum Coneursverwalter ernannt.

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 30.
November er.

Erſte Gläubiger- Verſammlung

am 14. November er.
vormittags 10 Uhr.

Algemeiner Prüfungstermin
am 10. Dezember d. J.,

vormittags 10 Uhr.
Merſeburg, den 24. October 1894,

Königliches Amtsgericht zu Merſebnrg,
Abtheilung W.

mit 6 bis 8 Stuben undWohnhaus Zubeh. nebſt Hof u. etwas

Garten wird vom I. April k. J. auf 5 bis 6
Jahre zu miethen geſucht. Späterer Ankauf
nicht ausgeſchl. (Lage: Stadt bezw. Ober oder
Unteraltenburg.) Offerten w. u. B. an
die Exped. d. Bl. erbeten.

Aehtuamg
Ein großer Poſten gute Haustouben,

ſowie ein großer Poſten Lachtanben ſind
preiswerth zu verkaufen bei

Gier retten Kurzeſtr. 8

I n.wöhlſchmeckend und mehlreich, liefere täglich in
Etr. billigſt frei Haus.

W. i nss,

wegzugshakber zu vermiethen und ſofort oder 1.
Januar zu beziehen Schmuleſtraſßze 24

Wohng. z. 50 Thlr. z. Jannar
Schützenhans.

Ein Logis, gr. Stuben Kammer Küche,
zu vermiethen I. Januar zu beziehen

Sixtiberg 13,
Eine freundlich wohnte Wohnnng zu

vermiethen

vor dem Gotthnedtsthor Nr. 2.
Ein möblirtes Zimmer für 2 Herren

zu vermiethen Gokthardt Kraße 22.
Ein mörlirtes Zimmer r 1 Herrn

oder Dame zu vermiethen

Goſthardtestrasse 22.
Gut möhlirte Wohnung ſ. oder T Nov.

zu beziehen

Dnteraltenbrang 22, parterre.

empfehle ff. Bücklinge, Flundern, Seelachs,
Sprotten, Lachsheringe, geräncherte
Sihellfiſche, Aale
Grüne Heringe 2 Pfd. 25 Pf.

Neu! ff. woerme Reichswürſtchen aus
der Dampfwurſtfabrik Magdeburg.

Zücklinge à Kiſte 1 Mk. 80 Pf.
Bratheringe 3 Mark

Adolf Schmieder aus Halle.
Stand am Entenplan.
Für Münzenſammler habe ich noch einen

Poſten altes Geld.
on a SchneiderApothekerſtraße 1.

Einige Erd arbeiter
zum Rigolen werden geſucht. Zu melden

Gärtnerei Lenuger Straße 6 s
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2. Beilage zu Nr. 212 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 28. October 1894.

V 8 Gänſe und Schweineſteuer angenommen, von 3 Mk. für KrafftEbing unterſucht in dem angezogenen Aufſatze einalkswirthſchaftliches. den Wagen. Sehr theuer le hen Bewohnern von er be die nete dieſer ſtetigen enne e der
56 Der Saatenſtand für das deutſche an der Havel das Vergnügen werden, Hochzeiten und Kinde Furchtbarſten Geiſteskrankheiten, welche die Mehrzahl ihrer

Reich ſtellte ſich um die Mitte Oetober wie folge e e e ne e ne r e
em Reſultat, daß dieſe Zunahme nur eine TheilEs bedeutet dabei Nr. er gut, Nr. 2 gut, Nr. 3 den Veranſtaltern derartiger Familien Feſtlichkeiten bei 25 Algenang der nervöſen ne die in breiten

mittelgut, Nr. 4 ſchlecht, Nr. 5 ſehr ſchlecht. Danach und weniger Theilnehmern 10 Mk. bei 29 590 Theilnehmern Schichten des Volkes um ſich greiſt, mit anderen Worten
war Winterroggen 2,3, junger Klee 1,9. Der Ernte 20 Mk. und bei über 50 Theilnehmern 30 Mk. Steuer eine Wirkung der Civiliſation und des ſozialen

n n u ne n e e e iel en herJ s J ie Pa e uſi t
gentner vom Hektar, Sommerweizen 17,2, Winter Ueber die Exploſion an Bord des Dampfers in Civiliſationscentren h Dagegen m Orten in
ſpelz 15,7, Sommergerſte 17,8. Es herrſchte zumeiſt „Arethuſe 9 in Breſt wird weiter gemeldet, daß die un und halbeiviliſtrenden Ländern ſehr ſelten iſt, aber
feuchte und ziemlich kalte Witterung. Die Beſtellung 6 getödteten Matroſen vollſtändig verbrüht ſind, 20 andere auch in ländlichen ausſchließlich Ackerbau treibenden
der Winterſaaten war im Oſten, N ſind verletzt, 6 davon ſchwer. Die Erregung in dem Hafen Diſtrikten Europas ungleich ſeltener als in Welt, Fabrike nterſ ſten, Norden und Nord r l noſten durch die Witterung begünſtigt iſt unbeſchreiblich. Anfangs glaubte man wegen des auf und Handelsſtädten angetroffen wird. Nach Arnand iſt dieg begünſtigt und iſt meiſt ſteigenden Rauches, das ganze Schiff ſtehe in Flammen. Paralyſe in den großen Städten viermal häufiger als bei
beendet in Mittel und Weſtdeutſchland dagegen Die Exploſion hat beim forcirten Gehen der Maſchine ſtatt der ländlichen Bevölkerung. Nach Mendel war der Prozent
durch die Näſſe gehemmt, ſodaß die Fläche möglicher gefunden. Das Schiff war 1892 geſcheitert und ſollte nach ſatz der Paralytiker in den Provinzialanſtalten von
weiſe nicht voll mit Winterfrucht angeſät werden dem Ausbeſſern wieder flott gemacht werden. SchleswigHolſtein und Hannover 1876 456 Proz. gegen
k Der Klee ſteht gut (Bei einer Feuersbrunſt) in der Newyorker über der Provinz Brandenburg mit 19,7 Proz. und ſpegtellann. ht gut. Vorſtadt Newark kamen am Sonnabend die vier Berlin mit 26 Proz. verantwortlich zu machen ſind alſo

X Die Abgrenzung der neuen Eiſen jüngſten Kinder des Paſtors Roß Taylor in den die für das Großſtadtleben charakteriſtiſchen Zuſtände
bahndirectionsbezirke ſteht jetzt feſt. Die e n um. Die m n m de r i e h And im Genuß et geſündheits

irecti Kinder entgingen nur mit knapper Noth dem Tode Drei widrigen Momente des Lebens in der Großſtadt überhauptS e e en re von Arbeiter wurden verlest, einer tödtlich Die Opfer wurden Daß die Frauen ihre frühere See e iſe
95. Kilometer e en ha en 229 Bau und Montag Nachmittag beerdigt, wobei deren Vater die Be geiſtige Erkrankung wie ſchon oben erwähnt, immer mehr

Betriebsinſpectionen, 72 Maſchineninſpectionen und gräbnißrede hielt. J verlieren, erklärt ſich aus der Veränderung der ſozialen
89 Verkehrsinſpectionen. Die geringſte Bahnlänge (SFreche Straßenräuber.) Eine Arbeiterin aus Stellung der Frauen und der beiden Geſchlechter zu ein
umfaßt die Berliner Direction, 989 Kilometer dann Subkau, die mit ihrer Baarſchaft in Höhe von 54 Mk. ander. Auch die Frauen der höheren Geſellſchaftskreiſe
Eſſen 820, Saarbrücken 915 die grstzt Il und einem Bündel Kleider auf dem Wege nach Stüblau werden jetzt davon ergriffen, weil ſie an der Haſt des

d g öß e Ha e mit begriffen war, hatten Straßenräuber hinter Dirſchau bei modernen Lebens theil haben, in den Strudel der Ver1961 Kilometer. Jeder Bezirk erhält eine Tele hellem Tage in roheſter Weiſe mißhandelt und Geld von I gnügungen mit hineingeriſſen werden und oft ebenſo ſchwer
grapheninſpection. Die Jnſpectionen treten an Stelle ihr verlangt. In ihrer Angſt zeigte das Mädchen die als die Männer den Kampf ums Daſein aufnehmen müſſen.
der aufzulöſenden 75 Betriebsämter, jedoch mit be e t ſie r Rocke 20 Mk. eingenäht hatte. Nachdem e

8 as sbeförd b i i zweiſchränkteren Befugniſſen und beſchränkterem Beamten e e e
perſonal. Männer und eine Dirne, was mit dem am Boden liegenden

Mädchen anzufangen ſei, um es unſchädlich zu machen.
e

Provinz und Umgegend.
Einer der Räuber wußte bald Rath: „Wir wollen ſie
nackt ausziehen, dann kann ſie uns nicht verfolgen.“ Frankreich in den letzten Jahren Erfahrungen gemacht.

t Magdeburg, 23. Oct. Wegen Straßen
raubes wurde geſtern der Arbeiter Heinrich

Und ſo geſchah es. Hohnlachend eilten alsdann die drei Daß derſelbe ein vorzügliches Mittel zur Vertilgung von
Perſonen mit ihrem Raube von dannen und ließen das Jnſekten und Paraſiten iſt, war ſchon längſt bekannt und

Katſchler aus Volkmersdorf vom hieſigen Schwur
gericht zu 6 Jahren Zuchthaus, 10 Jahren

Mädchen, nur mit Strumpf bekleidet, mitten auf der Straße wurde 1886 zur Bekämpfung eines RunkelrübenParaſiten
ſtehen. Gerade in den Strümpfen hatte die Arbeiterin ihr

Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht ver
urtheilt. Er hatte am 18. Juli dieſes Jahres einem

durch Tränkung des Bodens mit Schwefelkohlenſtoff mitübriges Geld, 34 Mk. verſteckt nd dadurch gerettet. Jn beſten Erfolg angewandt und zwar wurde jeder Quadrat
ihrer tiefen Scham verſteckte ſich das Mädchen hinter meter mit je 3380 Gramm der Flüſſtkeit getränkt. Das
Htauchwert an der Straße, bis eine des Weges kommende nächſte Jahr wurde der Acker mit Weizen beſtellt, welcher
Bettlerin ſie mit nothdürftigſter Kleidung verſah. Aus Scham nun ein ganz außergewöhnliches Wachsthum zeigte und an
e u es v r e erſt Wehen on Getreide 47 an Stroh 225 mehr Ertrag wie gewöhnlich

mmer welches ſich an der Berau ung betheiligt hatte, Jergab. Jm nächſten Jahre wiederholte man die Verſucheet n den e doh M t e Frechheit beſaß, ſich am Hellen Tage mit den geraubten auch mit Rüben, welche eine Ernte von 182/5 mehr wie im
walt aus dem Han orbe genommen. Kleidern auf dem Markte zu zeigen, benachrichtigte ſie die Durchſchnitt ergaben, ebenſo 199 bei Kartoffeln, während

F. Unſeburg, 23. Oct. Die hieſige herzoglich Polizei, die ſofort zur Verhaftung des räuberiſchen Klee bei Klee der günſtige Einfluß dieſer Bodenbehandlung ein
braunſchweigiſche Domäne iſt jüngſt auf 18 Jahre Blattes ſchritt. Mehr von 609 als Reſultat hatte. Beſonders in dem
neu verpachtet worden. Dabei iſt die bisherige (Gräulein Barſesen und ihre Gifte.) Jm krockenen Sommer von 1892 erzielten die Verſuche ganz

t 48 000 92000 M Wiener Raimund Theater gelangte dieſer Tage ein neues erſtaunliche Ergebniſſe, indem einige derartig behandelte mitJahrespacht von auf 0 geſteigert Zuſt ſpiel „Ottilie“ von F. G. Trieſch mit veſtrittenenn Weigen beſtellte Felder 10007, Mehrergebniß lieſerten,
worden. Erfolg zur erſten Aufführung. Ueber einen Zwiſchenfall während ſogar beim Klee I190 mehr wie ſonſt erzielt

Deſſau, 25. Oct. Zwei hoffnungsvolle dieſes Abends berichtet die Wiener Allgemeine Zeitung wurden. Welches nun die Urſache dieſer Erſcheinung iſt,
z Von welchen Zufällen Erfolg und Mißerfolg eines Bühnen dafür iſt eine Erklärung ſchwer zu geben, da SchwefelkohlenKnaben Sohne eine hieſtgen Arbeiters, haben, werkes abhängen hat der Verfaſſer von „Ottilte erfahren. ſtoff als ſolcher ein Büngemittel nicht abgiebt; man kann

nachdem ſie acht volle Wochen verſchollen waren uud J Im letzten Akt läßt ſich Ottilie eine Kollektion von Giften eben nur annehmen, daß die Flüſſigkeit alle niederen Or
ihr Aufenthalt trotz eifriger Recherchen ſeitens der holen, um ihrem nervöſen Daſein ein Ende zu bereiten. ganismen, welche auf Koſten der Entwickelung der Planze
Polizei nicht zu ermitteln war, am vergangenen e en en T eine e zu legen, e die an im Alerboden ſich befinden, zerſtört dabei aber doch die
Sonnabend von ſelbſt, zweifelsohne in Folge körper- Reiſe nach den en i Htet die Giftmelange zur Hilbung von Stichſtoff Verbindungen beitragenden
licher Leiden beide haben ſich durch das vaga-
bondirende Leben Gelenkrheumatismus geholt das
Elternhaus wieder aufgeſucht. Nach den Erzählungen
der beiden Knaben, welche ſchon vordem oft tagelang
Schule und Elternhaus mieden, ſich durch Betteln
Lebensunterhalt erwarben und die Nächte hindurch
im Freien kampirten, ſind ſie mit ihrem älteren
etwa 13 jährigen Bruder nach Leipzig zu gewandert,
haben ſich unterwegs durchgebettelt und in Stroh

h

Erſindungen und Verbeſſerug gen.
Uebereinemerkwürdige Wirkung des

Schwefelkohlenſtoffes auf den Ackerboden hat man in

her, un die Reiſe nach dem Jenſeits anzutreten. Darauf organiſchen Weſen unbehelligt läßt. Daß die erſte Be
iſt die Pointe des Stückes gebaut. Nun ſchloß Fräulein I hauptung richtig, ergiebt ſich ſchon bei einer berg
Barſeseun als Ottilie wohl vorſchriftsmäßig das Gift in die Betrachtung derartig hergerichteter Felder, die von abge
Lade, that aber ein Ueberflüſſiges, zog den Schlüſſel ab und ſtorbenen Inſetkten völlig bedeckt erſcheinen. Trotz der
ließ ihn in den Buſen gletten. Eine Tragedin kann nie ewiß intereſſanten Verſuche wird jedoch die Sache eine
vorſichtig genug ſein. Nun naht der Augenblick in dem J praktiſche Verwerthung nicht erlangen können, da ſich die
Fräulein Barſeseu die Lade wieder aufſchließen ſoll. Sie J Koſten für die derartige Behandlung eines Hektars auf etwa
findet den Schlüſſel nicht. Der Souffleur läßt eine Pauſe 800 Mk. pro Jahr ſtellen; der betr. Naturforſcher, Aime
eintreten. Der Verfaſſer fühlt einen gelinden Schlaganfall J Girard will jedoch ſeine Verſuche noch weiter fortſetzen, um
im Anzuge und die Barſescu neſtelt verzweifelt am Hleide der Sache womöglich doch auch noch eine praktiſche Seite ab
herum, der Schlüſſel iſt nicht zu erlangen. Schöne Geſchichte zugewinnen. (Mitgeth. vom Patent und techn. Bureau
das Wenn Fräulein Barſeseu den Schlüſſel nicht findet, don Richard Lüders, Görlitz.)

diemen und unter Kleereitern logirt. Außer Lebens e n ren gehe rden. n
j e em Publikum den Rücken zu, die Han re m Je imitteln haben ſie gutherzigen Leuten auch Kleidungs langt hinab tief, tief noch tiefer! de Antee ort Diteratur, Keeſt h e ehaſs

ſtücke, Ueberzieher und Schuhe abgeſchwatzt. Vor üc e e Dre mit t r der Bühne einen Freudenſchrei aus. Die Barſescu Ein Heilſerum gegen Tuberkuloſe iſt das jüngſteLeipzig ſind alle Drei mit einer Zigeunertruppe hat den Schlüſſel erwiſcht. Wäre das nicht geſchehen Produtt der Serumtherapie, und der Forſcher welcher dieſes
zuſammengetroffen, haben ſich ihr ohne langes Be
ſinnen angeſchloſſen und auch in ihren Wagen ge
ſchlafen. So ſind ſte mit den Zigeunern bis
Aſchersleben gereiſt, wo die beiden jüngeren Brüder
die Truppe verließen, um ſich zu Fuß nach Deſſau
zu begeben. Der älteſte Bruder hatte indeſſen noch
keine Sehnſucht nach Hauſe und iſt, dem „Anh.

die Premierenbeſucher ſäßen noch dort. Seither iſt das tet e et ſmiade in der Iräutein Mehr n e e e e eer e geſammelten Gifte verwahrt, iſt nicht mehr man eben noch begierig die Reſultate vernunmt, welche das

DiphtherieAnkitoxin hier und dort erzielen läßt, kommt dieProgreſſive Paralyſe.) Schon ſeit mehreren Hunde, daß Dr. Viquerat im Blutſerum der Eſel und
Jahren machen die Jrrenärzte auf die rapide Zunahme Mauleſel ein nach ſeiner Meinung ſicher wirkendes Mittel
der Geiſteskrankheiten, insbeſondere der „pro gegen Tuberkuloſe entdeckt habe. Er ging davon aus, daß
reren van ne m. in der e nen dieſer e nur durch Jnjektion eines Serums eines

7 er modernen Kultur ein trauriges, aber getreues i ür die Tuberkuloſe immunen Thieres beizukommen ſei.StA.“ zufolge, bei den Zigeunern geblieben, bei zu finden ſcheint. Neuerdings hat der bekannte Wiener u ſolches Thier r nun der éſh dem n ganz n
denen er das Putzen der Pferde zu beſorgen hat. Pſychtater, Profeſſor von Krafft-Ebing, die Zahl der gewöhnliche Mengen einer Bouillon Kultur des Tubertel

Zittau, 23. Oct. Auf dem benachbarten Paralytiker zuſammengeſtellt, welche in den letzten 20 Bazillus einverleiben kann, ohne daß er erkrankt Sechs
Berg Oybin, hat man vor einigen Tagen beim Jahren in den Jrrenanſtalten der preußiſchen Großſtädte Wochen nach einer ſolchen IJnjektion ſind bei ihm alle

b d t Ritterbeucke einen nicht zur Aufnahme gekommen ſind. Dabei hat ſich ergeben, Spuren verſchwunden, und es wird nun das Heilſerum inNeubau er ogenannten Ritte daß unter der Geſammtheit der eingelieferten Geiſteskranken der bekannten Weiſe entnommen und durch Zuſatz von
unwichtigen Münzenfund gemacht. Dieſer Fund in den Jahren 1873 bis 1898 der Prozentſatz der 9/5-0,75 prozentiger Karbolſäure conſerbirt Das Mittel

beſteht aus etwa 90 Silbermünzen, die in einer e e n c n e der ſoll n a e e Tuberkuloſe
eiplichen von 8,0 auf 17,5 geſtiegen iſt, in Hamburg von u verhindern und der Krankheit ſelbſt Einhalt zu thun.h erneute e e n e 181 reſp. 6,7. auf 21,5 reſp. 85, in München von 28,0 Wenigſtens will Viquerat ſchon Erfolge erzielt Haben wen

läufigen Feſtſtellungen dürften die Münzen reſp. 35 auf 368 reſp. 11,8, in Wien von 15,7 reſp. le bisherigen in Schatten ſtellen. Jeden dritten
13. und 14. Jahrhundert ſtammen, am Fundorte auf 197 reſp. 10,0, in Budapeſt von 285 reſp. 45 auf Tag injizirte er ſeinen Patienten 12 Kubikeentimeter
haben ſie ſicherlich mindeſtens 500 Jahre lang ge 965 reſp. 17,5, n Baſel ſchließlich von e 20 auf des Serums. In ſeinem Bericht in der engliſchen Zeit
legen. Auf einer dieſer Münzen, waren der doppelt reſp. 32. Ueberall ergiebt ſich eine erhebliche Zunahme, ſchrift „The Laneet“ werden 25 Fälle von chirurgiſchergen. 86 Spuren von der nicht nur bei den Männern, ſondern auch bei den Frauen, und Lungentuberkuloſe angeführt, von welchen bei 13 diegeſchwänzte böhmiſche we, ſowie pu bei denen die Paralyſe früher eine große Seltenheit war. Kur beendet iſt. 12 dieſer Fälle (Lungentuberkuloſe im
Umſchrift Wenceslaus, rex Bohemjae noch deutlich Noch Ende der 70er Jahre war das Verhältniß der I. 3. Stadium, Fiſteln nach vperirter Knochentuberkuloſe,
zu erkennen. paralytiſch erkrankten Frauen zu den Männern wie 1 zu 8, kalte Abſceſſe, Drüſeninſiltration, Cavries, Larynx und

jetzt iſt es I zu 3,5. Dazu kommt noch, daß die Paralyſe Blaſentuberkuloſe,) ſind geheilt, während die übrigen
der Frauen viel milder verläuft (in der ſogenannten ein zwölf Fälle noch in Behandlung, aber ſchon weſentlichVermäſch es. fachen Form der Paralyſe), als bei den Männern Die gebeſſert ſind. Jn einem Falle 4. Stadium der Lungen

Die Ehrengabe der deutſchen Studenten- Statiſtiken der Jrrenanſtalten bleiben aber auch im allge tuberkuloſe wurde die Behandlung ſiſtirt. Jn der „Lancet,
ſchaft für Fürſt Bismarck.) Die Bonner Studenten- meinen hinter der Wirklichkeit zurück, weil in ihnen zumeiſt unterwirft Gounger dieſe Publikation einer ſcharfen Kritik
ſchaft erläßt einen Aufruf an die Commilitonen, um dem nur die ſchwerer Erkrankten Aufnahme finden, während die Die mitgetheilten Fälle ſeiten ſo knapp beſchrieben, daß man
Fürſten Bismarck zu ſeinem 80. Geburtstage eine Ehren Leidenden, deren Krankheit ruhiger verläuft, oft in häus ſich danach kein endgiltiges Urtheil bilden könne Die von
gabe der geſammten deutſchen Studentenſchaft zu überreichen. licher Pflege bleiben. Die Statiſtik hat die noch weiter traurige Viquerat ausgeführten Thierverſuche Heilung von Jmpf
In Berlin ſoll eine Verſammlung von Abgeordneten Thatſache feſtgeſtellt daß nämlich das Lebensalter, in tuberkuloſe bei Meerſchweinchen ſeien zu ſpärlich. Ein

e

e

ämmtlicher Hochſchulen ſtattfinden, die das Nähere über die welchem die Paralyſe ihre Opfer fordert, immer mehr her abſchließendes Urtheil über das ganze Verfahren ſei daherPie uhnn ten ſoll. unterrückt. Das Durchſchnittsalter iſt von 445 auf 38 unmöglich und weilgehender Skeptizismus ne
(Die Steuerſchraube) arbeitet in der Umgebung Jahre herabgegangen, und die Paralyſe iſt keine über

Berlins recht lieblich, Rummelsburg hat für 1895/96 raſchende Seltenheit mehr in dem jugendlichen a
eine Bierſteuer vorgeſehen. Ferner hat man auch eine das man früher für immun dagegen hielt. Profeſſor von
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e Miedertsge eS der Weingrofzhand lung von Jo
hannes Grün Hoflieferant, in Halle

M a/S. und Winkel i Rheingau-
Verkauf ſnnmtlicher in d aus

ländiſcher Weine in Gebinden und
Flaſchen zu den Oxiginglpreiſen
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Aas Röbel- Magazin

Kar Hefmann,
Tiſchlermeiſter,

empfiehlt ſein Lager in eigener Werküntt

v

an 2.
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ſür Erwächſe
innerung
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Morseburg,

ſortirtes Lager

eleganter u. praktiſcher
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Große Auswahl in Neuheiten
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Entenplan 2.

gefertigter Möbel (keine Fabrikarbeit) zu
ſoliden Preiſen.

Kl. Altterstrasse Nr. 16.
Meinen Mitmenſchen,

welche an Magenbeſchwerden, Verdauungs
ſchwäche, Appetitmangel e. leiden, theile ich
herzlich gern und unentgeltlich mit, wie ſehr
ich ſelbſt daran gelitten, und wie ich hiervon
befreit wurde.

Paſtor a. D. Kypke in Schreiberhauf
(Rieſengebirge).

Du d 5Für nur 4 Marh dbietet Jed., der ſich fortbilden will
die bis auf die allerneueſte Zeit

fortgeführte
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von A. Fchmelzer 8 e eWe e
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men gern ten per ein re ger In ken SeelenMaek le Worten San nertére, Bann Se bin 59
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alles Wiſſenswertheſte in kurzer
aber feſſelnd., eng ehe

Darſtellung
UÜderall außerord dei fällig

aufgenommen
r 2 eleg. geb. Hde. a 420 Heiten.
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Leinen G
in nur guter Qualität empftehlt billigſt

A. Praul, Bargltraße.

Für Streuzwecke

iwäſche
3 üste 30 Pſ.) empfehlt und versendet das General Debit

r eineCa. enBerlin W. (Hètel Royah,
Geehrte Beeteller werden gebeten, die Aufträge anf Lose 1000

auf den Abschnitt der Postanweisung zu schreiben.
Aer Loose erfolgt anf Was aneh unter Vacht am en

Am 9. November 1894 un widerraflich
S

ZGediegenſtes,

nüglichſtes Geſchenk für Jedermann! d
S Zu beziehen von F. Steſſenhagen

in zuerſeburg a. und jed. and. Buch
handlung.

Gen ve An e
ca rn eMesser Geld Lotterie

G üken te Liga e S

J Ausschliesslich Gelägewinno und ohne Abzug zabibar.
Co.

40000 40000
a 90000 9090

z 1än. T 10000 10000
o

24 500 10000
4 3000 128(00
S 2000 16000

W o ene o 404 300 12000
300 160 30000

oVntor den Lingäen 3. 1000 40 10000
80 30000

288 Banrge 31230

ſind Sägeſpäne und olz
rindſpäne billigſt zu haben
in der

eKönigémühle Merſeburg.
Von Eichen, Eſchen, Rüſtern, Buchen,

Birken, Pappeln, Linden halte
Schunittmatertal
aller Stärken

in guter, trockener Waare ſtets auf Lager.
Ferner ſind Jelgen, Spelchen. Naben,

gebohrt u. gelocht, Treppenſäunlen, Traillien
Tiſch und Bettfüfze, roh und polirt, jeder
zeit vorräthig und einpfehle ſolche beſtens zu
billigen Preiſen.

V. Semntf,
Zienmerei und ampfſägewerk,

Merſeburg.

errichtete

Merſeburg October

e d e

verbunden mit Musik eihanstalt
Mein gut gewähltes Lager ans allen Zweigen der Muſikliteratur,

welihes ich mit den gediegenſien Novitäten ſederzeit completiren werde,
ſowie die zahlreichen Verbindungen im Jn und Auslande ſetzen mich

in die angenehme Lage, allen Anforderungen entſprechen zu können.
Jch werde ſtets bemüht ſein, das mir entgegengebrachte Vertranen,

unter Zuſicherung prompter Bedienung in jeder Hinſicht zu rechtfertigen

Hochachtungsvoll

e

1894.

O. Voigt.
d

a ein Leſer eHüeton wollte Ofen en.
300000, 3 à 129000,

60 000, 48000, 45000, 96000,
30000, 24000 Mark bar u s W.

sind zu gewinnen jn den
2grossenGeldverloosungen

P edes Loos muss wit je 1 Trekfer
gezogen Werden,

Jährlich 13 Ziehungen.
WNäehsse Zügen s

K. Movuemeſbew,
Jeder Spieler wäass 12 Proffer wachen.
o Anthell an allen e Grün
I60 en Kostet pro Alten g
Mk. 3, o Mk. 5, ſo Mk. 10 pro

Ziehung Iisten gratis.
Gefl. Auſträge erbitte bald.

Carl Seht Bankgeschäft,
WareIm ganzen Reich gesetzlich erlaubt.

n Flodorrertanter gegen

W b e IchKluderNährzwiehn
von Karl Koels aus Halle g.
in Düten zu 10, 20 und 30 Pf.

An e. i enenni erg
à Pfund 60 Pf.

wenes selbetgentehes
Waunnenanae a Pfd. 25 Pf.

et Carl Schmidt

Ne

jeder Perſ
geſetzt, was für Alle,
einzeln behandelt und br
Mrgs. 7 bis Abds. 9.

iupf-Oade- Anſtalt Leipzigerſtr.

alle e. (Nordhötel) (2 Minuten vom Bahnhof empfiehlt
Wampfhädler verſchiedener Syſeme Sitz- und Liegekgſten.
Den ruſſ. und römiſcheiriſchen gegenüber folgende Vortheile bietend: ſie laſſen ſich

on u jedem Körpertheile genau anpaſſen,
die an Blutandrang n. d. Kopfe leiden, wichtig

aucht nicht die Ausſchwitzungen Anderer einzugthmen.
Dampfbd. mit Rumpfbd. 1,35 Mk. 2 Dd. 50 Mk.

der Kopf wird dem Dampfe nicht aus
Jede Perſon wird

Geöffn. v.
[43214[

Aera ung J

Junker
von Junlker «&e Rerula in KKarlswre Baden

sind durch die Feinheit ihrer sinnreichen Regulir- und Cincu-
ſationsvorrichtungen, die Jede Nuance des Zuggebens gestatten

und ihre unübertreftliche Ausführung

die heliebtester aller Daienbrenmmev-

geben
grad,

empfeh

e

in
6

n

materials Aussers

ermöglichen,

Leleht verständlich und desshalb auch mühelos zu regieren,
das Punktlichete jeden gewünschten Waärme-

Sind durch vollkommene Ausnützung des Brenn-
t sparsam im 8rande, auch hygienisch sehr

ſenswerth, weil sie eine starke Wasserverdunstung
feuchte Zimmerluft und fussbodenwärme er-

Zeugen und aueserdem leicht rein zu halten sind.

sie auf

Weber 60,000 Stück im Gebrawech.
pyreislisten und Zeugnisse gratis und franco.

Aen WerkeF. Meister, 5 handlung
W

e er in Merſehnrg

Merseburg.

Ia Magdeb. Sauerkohl
mit Aepfel eingelegt, von vorzüglichem Ge
ſchmack, offerirt

Verd. Du

er die unglücklichen Opfer der Senat

M. Man
50 Anſt. Mit 27 Abeilb. Prets 3 Mark

richtigen Belehrungen retten jährlich

bei

12.Roßmarkt

e eEin wahrer Schatz

heneek mung Onauie)u. geheimen
Ansſchweifungen iſt das berühmte e
Werk:

n
n

Leſe es Jeder, der an den ſchrecklichen
Folgen dieſes Laſters leidet, ſeine auf

Tauſende vom ſichern Tode Zu
begehen durch das Berlags- Magazin

in Leipzig, Neumarft 34, ſowie durch

z e
nd Warze

pinseln wit dem rühnnlichst bekannten,
allein oebten Apotheker Badlauer sehen

Uütineradgenmittel (d. i. Saljcyleollodium)
sleher und sohmerzios beseittet. Carton 60 Pf.
Depöt in den meisten Apotheken u. Droguerlen.

S
h e

Vöslauer Weine,
Vöslauer Golcleck,

Ungar-Weine,
Originalfüllung von

S 9 5Réchlumberger, Vöslau
Hauptbeſitzer desVöslauer Weingebirges, 5

alleiniger Eigenthümer von „Goldeck“. S
THieverlage in Merſeburg bei I

C. Louis Zimmermann,
Colon., Delicat. und Weinhandlung.

c e

Sie

ich aus durch besond

9 Geschmack; zu hab. i. allen erst. Dolikatesshdl,
Rudolf Gericke, Lais. Kgl. Lofl Gegr. es

Telegr. Adr. „Zwiebackfabrik-Potsdam.“
e ſ Pumperniokel, Kraftbrod, Grakambroa
n 350 Potsdam Zwiobaox (ca 5 Lilo) 40 Mk

Gegen Hnarausfall, zum Kopfwaſchen,
zu Einreibungen, zum Waſchen der Kinder
welche ſchwach auf den Füßen und im Rück
grat, giebt es kein beſſeres Mittel als

Franzbranntwein
mit Salz

von Ale. Maas e, Magdeburg.
Fl. 90 Pf. und 2 Mk. bei

in Lauchſtädt bei W. Le gen der ge

e

S

iſt das anerkan zig de Mittel Ratten
und Mäusse ſchnell und ſicher zu tödten, ohne für
Menſchen, Hausthiere und Geflügel ſchädlich zu ſein.
Packete à 50 B. und T Mr.
Osenr Leberl, Burgſtraße Nr. 16.

Mußlwaaren und Soitenhandlung

Schlag, Streich und Accordzthern,

An lanrun d igas
in großer Auswahl, für Kinder von 40 Pf. an

s l ant rn a ten
für Gaſtw. und Reſtaurant paſſend

Unter eigener Garantie
ne Veparaturarbeiten

Mag Beez

RichtersW leJ Aerſteht nach wie vor unübertroffen da
Richters

Anerebacao
ichnet ſich aus durch vorzüglichen Gemag großen Nährwert und billigen

6 Preis. Richters
er bacao

iſt zum Beweiſe der Echtheit mit der
Fabrikmarke „Anker“ verſehen

J und in allen feineren Geſchäften
in und Pfd. Doſendert g
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